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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Wien d. 3. October. (Tel.) Die däniſche Regierung hat ſich
geweigert, auf eine Theilung der Geſammtſtaats Activen mit den Her
zogthümern einzugehen und hat auf der Conferenz die Verhandlung
über Feſtſtellung eines Pauſch- Quantums aufgenommen.

Wien d. 3. Octbr., Abends. (Tel.) Die „Neue freie Preſſe
meldet: In der vorgeſtrigen Sitzung der Friedensconferenz wurde das
Projekt, den die Liquidation betreffenden Theil durch einen Schieds
richterſpruch entſcheiden zu laſſen von den deutſchen Mächten für un
annehmbar erklärt. und zugleich den Dänen eine Art von Ultimatum

jahlen eſtellt, ſich in Bezug auf die Liguidatſons- Angelegenheit auszuſprechen.
Die dänifchen Bevollmächtigten haben ihre Regierung davon in Kennt
niß geſetzt und wird die Entſcheidung darüber heute erwartet, nach deren

rend, Eintreffen ſofort eine Sitzung ſtatthaben wird.
Hamburg, d. 3. October. (Tel.) Die heute hier eingetroffene
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mann aus Kopenhagen in Aarhuus eingetroffen iſt. Man nimmt all
en gemein an, daß Major Kauffmann mit General von Falckenſtein,
n velcher in den nächſten Tagen erwartet wird, in Unterhandlung tre

ten will.ikum Kopenhagen d. 3. October Tel. d. B. B Z. Der den
ten dieſſeitigen Unterhändlern in Wien beigegebene Capitän Schölker iſt aus

Wien hier eingetroffen, um mit dem Miniſterium in der Grenzregu
i hülrungsfrage zu verhandeln. Den weſentlichſten Differenzpunkt bildet
o. das Städtchen Chriſtiansfeld.
rin Kolding, d. 2. October Tel. d. B. B.r3.) geldmarſchall
o Lieutenant v. Gablenz hat heute das Oeſterreichiſche Hauptquartier von

hier nach Horſens verlegt.
einen Kiel, d. 3. October. (Tel. d. B. B.3.) Der Großherzog von

Pfei Oldenburg hat der Stadt Eutin für die nächſte Woche ſeinen Beſuch
ankündigen laſſen.

Bremen, d. 2. October, Abends. (Tel. d. B. B.3.) Die
Oeſterreichiſchen Fregatten Don Juan und Schwarzenberg ſind geſtern
nach Cadix abgeſegelt, und heute iſt ihnen das Flottengros aus Cux
hafen und Geeſtemünde nachgefolgt. Die Corvetten Friedrich und Ra

e.

e.
ler u detzki, ſowie das Kanonenboot Wall überwintern in Geeſtemünde.

ſpiel i nenDer „Nordd. Allg. Ztg. wird aus Wien vom 1. October be
richtet: Jn der Friedensfrage hielten die Conferenzmitglieder geſtern
wieder Sitzung. Ueber das Reſultat derſelben verlautet wenig Zuver
läſſiges, und die mir gemachten Mittheilungen widerſprechen ſich gera
dezu. Während man mir von einer Seite verſichert daß die Territo
rialfrage durch Approbation der Grenzlinie von Seiten der Fachmini
ſterien geordnet ſei, und daß die neueſten Jnſtructionen der däniſchen

deutſchen Mächte enthalten ſollen, ſo daß man ſich bereits auf dem
Boden der Verſtändigung befinde wird von der andern Seite über
den Mangel aller Reſultate nach beiden Richtungen hin bitter geklagt
und die neuere Anordnung einer ſtrafferen Handhabußg der Verwal

von Berlin hierher zur Mitwirkung bei den Friedens Conferenzen mit
Genugthuung begrüßt.

So Die „France“ hat Briefe aus Kopenhagen wonach daſelbſt in
er'ſch. den Regierungskreiſen eine gewiſſe Aufregung herrſcht. Als Grund

i 8 edaß es Preußen mit dem Frieden kein Ernſt ſei, und man traut die
ſer Macht die Abſicht zu,
hen zu wöllen, daß ſie in der Finanzfrage Anſprüche erhebe, die Dä

zu befriedigen gänzlich außer Stande ſei. Auf jeden Fall
die Schwierigkeit, die einander entgegenſtehenden Anſprüche gus

„Aarhuuſer Amts Zeitung““ meldet, daß der Artillerie Major Kauff

Vertreter bezüglich der Finanzfrage weſentliche Conceſſionen an die

giebt die „France“ an: „Man fängt in Kopenhagen an, zu glauben gerichtet, in welchem er zunächſt über die Reſultate des Sammeleifers des Hin Le
verkus ein Urtheil fällt, das zu den ſchmeichelhäften Aeußerungen ſeiner öffentlichen

jeder Ausgleichung dadurch unmöglich ma-n glic Thatſache daß er den Adreſſaten erſucht hat ſich nach Maßgabe ſeiner hieſigen Ver

zugleichen, ſo groß zu ſein daß man in Dänemark die Hoffnung auf
gegeben hat, noch vor Jahresende zum Abſchluſſe des Friedens u ge
langen

Die Dänen beklagen ſich ſehr über die verſchärften Maßre
geln, welche Preußen in Jütland getroffen hat. Empfindlicher
noch als die Maßregeln in Bezug auf die Verwaltung hat ſie ohne
Zweifel die Anordnung in Bezug auf die Verſteuerung ſaämmtlicher,
auch der von Dänemark eingeführten Waaren berührt. Und doch war
eine ſolche Maßregel gerade nothwendig, welche nicht blos der Regie
rung, ſondern auch der Bevölkerung von Dänemark und beſonders
dem einflußreichen Handelsſtand von Kopenhagen die Nachtheile einer
langen Verſchleppung der Friedensunterhandlüngen zum Bewußtſein
brachte. Nach dem Geſchrei zu urtheilen, hat der Schlag gut getrof
fen und wird hoffentlich ſeine Wirkung thun.

Zur Angelegenheit der Herzogthümer bringt die N. fr. Pr.“ die
mit Vorſicht aufzunehmende Nachricht, daß nun auch Preußen
darauf dringt, die Succeſſtonsfrage in den Herzogthümern am Bunde
durch ein Auſträgalgericht zur Entſcheidung zu bringen und da zu
nächſt die angemeldeten mehrſeitigen Anſprüche wegen Lauenburg ein
Auſträgalgericht erheiſchen, um die verſchiedenen Anſprüche der herzog
lich und großherzoglich ſächſiſchen Häuſer, ferner von Hannover und
von Anhalt zur endgiltigen Entſcheidung zu bringen, ſo geht der An
trag Preußens dahin daß dieſes Auſträgalgericht auch wegen Schles
wig und Holſtein entſcheiden möge. Bisher iſt darüber noch nichts
deſtnitiv feſtgeſtellt und ebenſowenig, aus welchen Elementen das Au
ſträgalgericht beſtehen ſoll. Gewöhnlich ernennt man hierzu eine un
betheiligte Regierung die ihrerſeits wieder entweder einen ſchon be
ſtehenden oder einen ſpeziell ad hoc einzuſetzenden Gerichtshof ernennen
und deſſen Mitglieder aus verſchiedenen Ländern zuſammenſetzen kann
Die „Flensb. N. 3.“ erklärt die Ausführungen der offiziöſen preu

ßiſchen Preſſe, daß die auf die Aufrechthaltung der Verfaſſung von
1848 bezüglichen Reſolutionen der letzten Delegirtenverſammlung dem
Anſchluß an Preußen feindlich oder hinderlich ſeien, als irri g. Man
ſei zur Vornahme der durch die Gemeinſamkeit mit Preußen nothwen
dig werdenden Reviſton der Verfaſſung bereit. Jn den früher zum
Amte Ripen gehörigen Enclaven iſt die Adreſſe an König Chriſtian
IX. faſt in allen Kirchſpielen unterſchrieben worden. Drei Enclaven
bewohner ſind mit den Adreſſen nach Kopenhagen gereiſt.

Am 20. Septbr. fand in Friedrichsſt adt die Enthüllung und
Einweihung des für die 1850 gefallenen SchleswigHolſteiner errichteten
Grabdenkmals ſtatt. Die zur Ausführung dieſes Akts veranſtaltete
Feier erfreute ſich einer ungemein zahlreichen Theilnahme, wie ſte denn
auch nach ihrem ganzen Verlauf der allgemeinſten Beachtung würdig
war. Das von einem Eiſengitter eingeſchloſſene Monument beſteht
aus einem vielleicht 3-4 Fuß hohen Granitſtück, deſſen vordere Platte
ſchwarz polirt und mit folgender Jnſchrift verſehen iſt: „Den auf die
ſem Friedhof ruhenden, in den Tagen vom 29. September bis 4. Ok
tober 1850 kämpfend gefallenen Schleswig Holſteiniſchen Kriegern dank
bar gewidmet von den Friedrichſtädtern. Ueber dieſer Jnſchrift be

ne wer 2 findet ſich ein weißes Marmorkreuz.tung in Jütland ſowohl als auch die Abſendung des Hrn. v. Balan Hr. Pernice erhält von einem wiener Correſpondenten der augs
burger Allgemeinen Zeitung folgende Antwort:

Profeſſor Dr. Pernice hat mit großer Sicherheit meine Mittheilung von den
Schritten dementirt welche er in Wien zitr Vervollſtändigung des Beweismaterfals
für die oldenburgiſchen Anſprüche gethan Ich weiß nicht, welche Nebenpunkte er für
dieſes Dementi vielleicht urgirt, aber es iſt Thatſache, daß er ein Schreiben hierher

Erklärung über dieſen „Stubengelehrten“ einen ſchneidenden Contraſt bildet es iſt

bindung vorläufig informiren zu wollen ob nicht das Reichshofrathsarchiv die eine
oder die andere Urkunde zur Vervollſtändigung des bisjetzt ſehr lückenhaften Matertals
enthalte, und es iſt Thatſache, wie ich jetzt hinzufügen kann, daß ſeitdem und zwar



allerdings nicht auf das Erſuchen des Hrn. Pernice, ſondern der oldenbargiſchen Re
gierung, die hiefige Regierung eine Reihe von Documenten in Abſchrift nach Olden
burg verabfolgt hat. Sollte Hrn. Pernice ſeine Sicherheit hiernach noch nicht
verlaſſen ſo würde ich die Ehre haben die Adreſſe zu nennen an welche er ſein
Schreiben gerichtet.

Berlin, d. 3. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Major Freiherrn Treuſch v. Buttlar-Brandenfels vom
4. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 67, dem Major Scher-
bening vom Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr. 4, dem
Hauptmann v. Buſſe vom 2. Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment
Nr. 27, dem Hauptmann Liebeskind vom 3. Magdeburgiſchen Jn
fanterie: Regiment Nr. 66, und dem Rittmeiſter Pfeffer v. Salo
mon vom Magdeburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 6 den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der „Staats- Anzeiger“ bringt ein Verzeichniß derjenigen Mann
ſchaften des 1. kombinirten Armeecorps, welche für Auszeichnung bei
der Einnahme von Alſen das Militär-Ehrenzeichen zweiter Klaſſe und
das Allgemeine Ehrenzeichen am Bande des Rothen Adler-Ordens mit
den ſchwarzen Streifen erhalten haben.

Se. Majeſtät der König ſind der „Karlsruher Ztg.“ zufolge am
29. Abends 7 Uhr in Baden eingetroffen. Der Großherzog und die
Frau Großherzogin hatten ſich zum Empfange Sr. Majeſtät an den
Bahnhof begeben und geleiteten den hohen Gaſt im Großherzoglichen
Wagen zu Jhrer Majeſtät der Königin. Da Se. Majeſtät der König
incognito reiſen wollte, war unterwegs jeder offizielle Empfang unter
blieben.

Der Miniſterpräſident v. Bismarck wird ſich, ſofern in Baden
die Dispoſitionen nicht eine Abänderung erfahren von dort aus nach
Frankreich begeben.

Der Juſtizminiſter hat, wie bekannt, den Entwurf einer neuen
Hypotheken Ordnung ausarbeiten und Gutachten darüber einfor
dern laſſen um dieſe bei den dem Landtage zu machenden Vorlagen
zu benutzen. Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten hat durch einen Ausſchuß des Landes Oeconomie Collegiums den
Entwurf prüfen laſſen und fich, wie die „K. 3.“ berichtet, deſſen Vor
ſchlägen nunmehr angeſchloſſen Zum Schluſſe des betreffenden Vo
tums wird der Entwurf des Juſtizminiſteriums als Grundlage weſent
licher Verbeſſerung des materiellen und formellen Hypothekenrechts an
erkannt und die energiſche Weiterführung der eingeleiteten Reform drin
gend gewünſcht, desgleichen befürwortet, daß der Plan, die Bearbei
tung der Hypothekengeſchäfte Organen der Selbſtverwaltung zu über
weiſen in Erwägung genommien werde. ten

Das neueſte Juſtiz- Miniſterialblatt enthält ein Erkenntniß des
Königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte
welches folgendermaßen lautet: „Der Unternehmer einer Entwäſſe
rungsanlage iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Vermittelung der
Polizeibehörde zur Vereinbarung mit den benachbarten Grundbeſitzern
und zur Durchführung der Anlage nachzuſuchen. Jſt die Anlage ohne
einen ſolchen Antrag eigenmächtig von ihm ausgeführt, und den be
nachbarten Grundbeſitzern dadurch Schaden zugefügt, ſo iſt über die
Verbindlſchkeit zum Erſatze deſſelben im Rechtswege zu entſcheiden

Nach einer Königlichen Cabinetsordre ſollen bei den Artillerie
Truppen körpern und den Adminiſtrations-Trains der mo
bilen Armee Beurlaubungen von Mannſchaften der älteren Jahr-
gänge ſtattfinden, ſo weit dies ohne Beeinträchtigung der Schlagfähig
keit der mobilen Armee angängig erſcheint. Die beiden mobilen Kran
kenträger- Compagnieen, ſo wie die fünf mobilen leichten Feld Lazarethe
werden demobil gemacht und behufs ihrer Auflöſung nach ihren Mo
bilmachungsorten zurückgeſandt. Die jüngeren Mannſchaften dieſer
Compagnieen und Lazarethe ſind bez. bei anderweiten mobilen Behör
den c. zu verwenden und dafür Mannſchaften älterer Jahrgänge zu
entlaſſen.

Da die Veranlagung der Klaſſenſteuer für das Jahr 1865
bevorſteht, ſo ſoll von den betheiligten Behörden darauf hingewieſen
werden daß bei dieſer Veranlagung nur ſolche Schulden berückſichtigt
werden können, welche nicht nur angegeben ſondern wobei die Gläu
biger auch namhaft gemacht worden ſind. Die in Rede ſtehenden
Schuldenangaben müſſen überdies alljährlich gemacht werden, ſo daß
die früher eingereichte Angabe für die laufende Veranlagung ihre Gül-
tigkeit ganz verloren hat. Für die mit dem 1. Jan. kommenden Jah
res neu ins Leben tretende Gebäudeſteuer ſteht auf Grund des Ge
ſetzes vom 21. Mai 1861 die Einleitung des Entſchädigungsverfahrens,
e weit die Anſprüche der Aufforderung gemäß angemeldet worden ſind,
evor.

Dem Vorſitzenden des Berliner Arbeiter-Vereins, Herrn
Bandow, welcher im Namen hieſiger und auswärtiger Handwerker und
Arbeiter am 18. September dem Königl. Staatsminiſterium Petitionen
wegen Gewerbefreiheit, Freizügigkeit c. überreicht hat, iſt am 28. von
dem Präſidenten des Staatsminiſteriums, Herrn v. Bismarck, die Ant
wort geworden, daß die erforderlichen Einleitungen getroffen ſeien, um
eine nähere Prüfung und Erwägung derjenigen Anträge herbeizuführen,
welche in den überreichten Petitionen enthalten ſind.

Jn Bezug auf den Aufenthalt des angeblichen diplomatiſchen
Agenten des Herzogs Friedrich VIII. von SchleswigHolſtein, des Hrn.
v. Ahlefeld in Berlin wird der „K. 8.“ geſchrieben „daß derſelbe
bereits wieder abgereiſt, ohne daß es, außer der Beſprechung einiger
Detailfragen, zu Unterhandlungen gekommen iſt. Jedenfalls ſind alſo
die wichtigen Fragen während ſeines Hierſeins nicht zur Sprache ge
bracht worden von deren Erledigung zwiſchen dem Herzoge und der
preußiſchen Regierung die Beſchleunigung einer Löſung der Erbfolge
Frage und definitiven Ordnung der ſchleswig holſteiniſchen Verhältniſſe

abhängen dürfte.

Die Verſagung der Verſendung von Probeblättern durch
die Poſt wie ſie jetzt hier einer im Verlage von Franz Duncker mit
dem 1. d. M. erſcheinenden Wochenſchrift zu Theil geworden beruht
auf einer veralteten, aber noch nicht aufgehobenen Beſtimmung, daß
die Poſtanſtalten, ehe ſie Probeblätter eines neuen Blattes verſenden,
zuvor die Genehmigung des Regierungspräſidenten in Berlin alſo des
Polizeipräſidenten einzuholen haben. Die Beſtimmung datirt aus
einer länger denn 14 Jahre vergangenen Zeit, wo den Zeitungen noch
der Poſtdebit entzogen werden durfte, was nach dem ſpäter erlaſſenen
Poſtgeſetze unzuläſſig iſt. Da die Debitsentziehung verboten iſt, ſo
ſollte auch die Probeblattsverſendung durch die Poſt einer Beſchränkung
nicht mehr unterworfen ſein, zumal doch eine theilweiſe Poſtdebitsent
ziehung hier eingeſchloſſen iſt.

Der Redacteur des „„Kladderadatſch E. Dohm, iſt, wie die
„Ref.“ meldet, in dem Prozeß wegen Beleidigung der regierenden Für-
ſtin von Reuß durch ein Gedicht über die Prinzeſſinnenſteuer in dritter
Jnſtanz vom Obertribunal zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat
und einer Woche verurtheilt worden.

Der „N. K.“ erzählt aus Königsberg i. Pr. „zur Signatur un
ſerer Zeit“ Folgendes Ein hieſiger talentvoller junger Arzt meldet ſich
zur Stelle eines Eiſenbahnarztes bei der neuen Oſtpreußiſchen Süd
bahn Königsberg Lyck) Zu dieſem Zwecke wendet er ſich an ein
ſeinem Vater befreundetes Comitémitglied dieſer Privatbahn, den Gra
fen Lehndorff. Dieſer ſagte ihm ſeine Empfehlung zu, wenn er vor
her berichtet, wie er das vorige Mal gewählt, und ſich jedenfalls ver
pflichte, für die Zukunft mit der conſervativen Partei zu wählen. Die
Antwort fiel ſo aus, daß es mit der Bewerbung ein Ende hatte.

Bei Abſchluß der Verträge vom 28. Juni und 11 Juli e. wurde
zwiſchen den theilnehmenden Regierungen bekanntlich auch ein neuer
Zolkvereins-Tarif vereinbart Derſelbe ſtützt ſich auf den Han
delsvertrag mit Frankreich und faßt im Einklange mit demſelben die
Eventualikät ins Auge, daß die übrigen Zollvereinsregierungen ſchon
vor Ablauf der gegenwärtigen Zollvereinsverträge den Auguſt-Vertra
gen beitreten. Für dieſen Fall iſt pro 1865 ein UebergangsDarif in
Ausſicht genommen welcher den gegenwärtig geltenden mit den am
1. Januar 1866 in Kraft tretenden Sätzen vermitteln ſoll. Nachdem
nunmehr alle Regierungen welche bisher zum Zollvereine gehörten,
ſich dem Verbande wiederum aufs Neue angeſchloſſen haben tritt die
ſer Uebergangstarif vorausſichtlich am I. Januar 1865 in Wirkſamkeit

Aus Prag vom 2. October wird mitgetheilt Geſtern Abend ſt
Baron v. Hock nach Wien und einige Stunden ſpäter Herr v. Haß
ſelbach nach Berlin abgereiſt. Aus dem Umſtande, daß die Räum
lichkeiten, welche die beiden Herren bewohnten und in denen die Con
ferenzen ſtattfanden, nicht gekündigt wurden und daß ferner die Se
cretäre der beiden Bevollmächtigten hier zurückbleiben, ſchließt man
daß es ſich nur um eine Unterbrechung der Verhandlungen von einigen
Tagen handle, während welcher Zeit Baron v. Hock wie Herr v. Haß
ſelbach über das bisherige Ergebniß der Zoll Conferenzen in Wien
und Berlin Bericht erſtatten werden welche ſodann wieder aufgenom
men werden ſollen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 8. Octbr. Die Oeſterreichiſche Conſtitutionelle Zei

tung“ dementirt die Annahme der von dem ſudex curiae Grafen An
draſſy gegebenen Demiſſion. t

Paris des. October. Der heutige Moniteur“ veröffentlicht
die Depeſche Drouin de L'huys an Sartiges, datirt vom 18
September Die Occupation Roms, ſagt die Depeſche iſt immer als
ein nicht normaler und proviſoriſcher Zuſtand betrachtet worden. Si
ſetzt die Gründe auseinander, welche für Frankreich das Aufhören de
Occupation wünſchenswerth machen und ſtellt feſt, daß der Akt de
Jntervention, welcher einem der Fundamental Grundſätze des öffentlichen
Rechts zuwiderlaufe, um ſo ſchwerer für Frankreich zu rechtfertigen ſeh
als es bei der Unterſtützung Piemonts ſein Zweck geweſen, Jtalien von
fremder Einmiſchung zu befreien. Die Depeſche erinnert an die Mel
nungsverſchiedenheit und die fortdauernden Konflikte zwiſchen den römi
ſchen Behörden und den franzöſiſchen Generalen ſagt daß beide Re
gierungen nicht nach gleichen Prinzipien werführen. Das Gewiſſen
Frankreichs nöthige es zu oft, Rathſchläge zu ertheilen, welche Rom
ablehnen zu müſſen glaube. Frankreich entgehe ſchwerlich der Veranl
wortlichkeit für eine Politik, welche es nicht gebilligt habe. Die De
peſche conſtatirt den glücklichen Umſchwung in den Verhältniſſen Ja
liens ſowie daß es der italieniſchen Regierung gelungen ſei, die gegen
Rom gerichtete Partei zu ſprengen daß die Regierung aufgehört habe
„vor Allem Rom als Hauptſtadt an die Spitze ihres Programm
zu ſtellen, daß ſie ſich vielmehr entſchloſſen habe, den Sitz der Regie
rung in eine andere Stadt zu verlegen. Dieſe Eventualität erlaube,
nach den für die Sicherheit des päpſtlichen Stuhles getroffenen Verab
redungen, den Termin der Räumung feſtzuſtellen. Der Papſt könne
den Moment herbeiführen, wo der Schutz der franzöſiſchen Waffen zu
ſeiner Sicherheit nicht mehr nöthig und wo er wieder in die normale
Situation eines Staates eintreten könne.

Paris d. 3. October. Wie man in gut unterrichteten Kreiſen
verſichert, wird die zur Räumung Roms geſtellte Friſt erſt mit dem
Tage beginnen wo die Hauptſtadt des Königreichs Jtalien von Turin
nach Florenz verlegt worden. Den heutigen Abendblättern zufolge
wird der Prinz Humbert erſt am Mittwoch Paris verlaſſen.

Kopenhagen, d. 3. October. Der Reichsrath hat heute ſeine
Sitzungen wieder aufgenommen. Die erſten Verhandlungsgegenſtände
werden die Finanzen, die Jury und die Criminalgerichtsbarkeit betref
fende Geſetze ſein.

Gent, d. 3. October. Graf Ludwig Joſeph Oelebecque,
Biſchof von Gent, iſt im Alter von 65 Jahren heute plötzlich geſtorben.
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ov. Dec, 32 bez. u. G. Br. Frütf. 34
e bez. u. G., Br. Mei/ Jünh 35 bez.Gerſte große u. kleine 20—33 nach Qualität.

Hafer loco 22/24 polniſch. 23 ab Bahn,
Liefexung r. Oct. 22 bez. Oct. Nov. bez.
Nov. Decbr. 21 Br. 20 G. Frühj. 21 Br.
21. G. Mai Juni 21 Br. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46——50
Rüböl loco 11 bez. Oct. u. Oct. Nov. 117

bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12
bez- u. G. Br. Dec. Jan. 125 bez. Br.
u. G Avril Mai 12 bez. Br. u. G

Leinöl loco 13
Spirltus loco ohne Fay 14 bez., Oct. 13

bez. Br. u. G. Oct. Nov. 137 kez.
Br. u. G., Nov. Dec. 13 bez. u. G., Br,
Decbr. Jan. 13 bez. u. G. Br. Jan. Febr.
33 bez. Aprii Mai 14 bez. Br. u.G. Mat Juni 14 bez. Juni Juli 14 bez.

Weizen flau. Roggen loco nur beſchränktes Geſchäft,
Termine verkehrten in matter Haltung da die erfolgten
Anmeldüngen keine gute Aufnahme fanden 32 Kündi
gungspreis gekünd. 60,000 Ctnr. Hafer feſt bei kleinem
Handel. Rübdl verkehrte in matter Haltung in Folge gro
ßer Kündigungen. Das Geſchäft war in Folge von Rea
Uſationen etwas lebhafter. Kündigungspreis 115
gek. 4800 Ctnr. Sriritus war feſt, da die Anmeldungen
vollſtändig ausblieben das Geſchäft bewegte ſich in ſehr
engen Grenzen

Breslau, d. 3. Ockbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Br. Weizen weißer 61 73
gelber 59 67 Roggen 35— 42 Gerſte 39
42 95. Hafer 2232

Stettin d. 3. Octbr. Weizen 48 54, Oct. Novbr.
5253 Frühf. 55 bez. Roggen 32 DOect. Nov.
328/ bez. Früh j. 35. Br. 34 bez. Rübdl Br.
Oct. 11*), bez. Oct Nov. 11 bez. u. Br. Avril Mai
12 G. Spiritus 13 bez. Oct. 13 Octbr Nov.
13 G. Frühj. 1327, G. u. Br.

Hamburg, d. 3. Octbr. Welzen und Roggen ruhig.
Oel Octbr. 26 Mai 27, feſter.

Wgaſſerſtand der Sagle bei Halle
am. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 4. Octoder Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Anterpegel

am 2. October Abends Fuß 6 Zoll,
am 3. October Morgens Fuß 7. Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3. October Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll

Der durch Beſchluß vom 8. Juni 1864 über
das Vermögen des Kleiderhändler Louis
Gaab eingeleitete kaufmänniſche Konkurs iſt
durch Acedrd beendigt.

Merſebürg, den 29. Septbr. 1864.
Königl. Kreis- Gericht Abtheilüng

Meine Wohnung iſt gr. Stein
ſtraße 17, der „Stadt Hamburg“
gegenüber.

Sehheckmann,
Rechtsanwalt und Notar.

Holz Auetivn.
Nächſten Donnerstag 11 Uhr

ſollen cürca 24 Klaftern gutes
trocknes, 3 Fuß langes kiefernes
Scheitholz gegen baare Zah-
lung verkauft werden; das Holz
liegt im Hofe der Herren J. Et.
Flanmn G Söhne am Bahn-

hofe. R.Auction.
Umzugshalber ſollen Mittwoch den 12. Oct.

früh 9 Uhr meine ſämmtlichen Möbel und
Wirthſchaftsſachen, ſowie 2 Kühe, 1 Droſchke,
1 einſpänniger Leiterwagen, Pflug und Eggen
u. ſ. w. meiſtbietend gegen gleich baaxe Bezah
lung verkauft werden wozu Kaufliebhaber hier
mit ergebenſt einladet

F. Schubert.
Cöſſeln, den 4. Octbr. 1864.
Ein gewandter Kellner, von angeneh

mem Aeußern mit den beſten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht den 15. October anderweitige Stel
lung. Näheres Gerbergaſſe Nr. I1, 2 Tr.

Pa

verkauft und heute übergeben habe.

wollen.
Halle, am 1. October 1864.

rkauft u g Jndem ich für die mir während meiner kaufm. Wirkſam,
keit hier in Halle bewieſene Zuneigung meinen verbindlichſten Dank ſage, bitte ich, das Ver.
trauen mit welchem ich beehrt worden auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu

O. W. W. Colberg.
An vorſtehende Anzeige ſchließe ich die ergebene Mittheilung, daß ich die von dem Herm

O. B. M. Col berg übernommene

verlegt habe

pier-, Schreib- und Aeichenmaterialien-Handlun
nach dem Alten Markt Nr. 5 (unmittelbar neben dem früheren Geſchäftsloka

Jch bitte ergebenſt, das Vertrauen, welches Herr CoIberg ſich zu erfreuen
hatte, auf mich gütigſt übertragen zu wollen es wird mein eifriges Beſtreben ſein, mir daſſelbe
zu erwerben und dauernd zu erhalten.

Ueber die weitere Ausdehnung meines Geſchäfts werde ich mir erlauben binnen Kurzem
ausführliche Mittheilung zu machen.

Halle, am 1. October 1864. Theodor Löbeling.
Jn den Baumſchulen des Unterzeichneten

ſtehen bedeutende Partieen Maulbeeren
(Morus Cedrons) zum Verkauf, welche bald ſehr
dichte Hecken bilden und ſich ganz vorzüglich
zum Seidenbau eignen.

jährige à Schock 5
2jährige verpflanzte (ſtark) à Sch. 10

do. do. ſehr ſtark à Sch. 15
Naumburg g/S., den 1. Octbr. 1864.

Fr. W. Spitzbarth.
Jn Leipzig und Umgegend ſind mehrere

Hausgruntſtücke, Gaſthäuſer, Landgrundſtücke
mit und ohne Gaſtwirihſchaften zu verfaufen.

Reflektgnten bei ben Adreſſen unter A. Z.
in der Weidenhammer'ſchen Reſtauration,
kl. Ulrichsſtraße, abzugeben.

Von der Beſitzerin eines ſchönen länkl,
W Etabliſſements mit MühlenBetrieb (in

S der Mark) beauftragt ſuche ich einen
2 S gebildeten, gut kmpfohlenen, ſichern jungen

Mann als Verwalter und Rech-
Jnungsführer Das Engagement
Viſt dauernd und vorerſt mit 8300
J Einkommen p. a freier Woh
S und Station 2e. verbunden
S

W
Franco- Offerten nimmt entgegen J. Holz
in Berlin Fiſckerſtr. 24.

Sehr viele Damen
leiden am Ausfallen der Haare. Um daſſelbe
ſofort zu verhindern und das bereits verlorene
ſehr bald wieder zu erſetzen, wird ihnen PIei-
mes Köln. Kränuter Essenz als
das wirkſamſte aller bisher bekannten Haarſtär
kungsmittel beßens empfohlen. Dieſ. kräfuigt
und ſtärkt außerdem die Kopfnerven, iſt bei
Kopfweh eine wahte Wohlthat, halt die Poren
öffen und reinigt die Kopfhaut gründlich
pr. Fl. 10. Dept in Halle bei M.
Pauly Schmeerſtr. 9. e
Neuer Beweis über die Vortreſſlichkeit
des Dr. wed. Hoffmann ſchen weißen

Kräuter- Bruſt Shrüup.
Daßß der Dr. med. Hoſfmann's weiße

Kräuter-Bruſt-Syrup, welchen ich bei
Herrn Friedrich Schlegel hier kaufte, mei
nen Kindern die an ſehr böſen Huſten litten,
die beſten Dienſte ge han hat, beſcheinigt hier
mit Caxl Zaspel, Schwadronen-Sattler.

Pirna, din 10. März 1864.

Für Alsleben hält Lager Herr Jul.
Poppe. Hr. med. Hoffmann.

Jm Verlage von Fr. Aug. Eupel in
Sondershauſen iſt erſchienen und in

alle in der
Pfeſferschen Wuchhanalg.

zu haben

Die Krankheiten der Pferde
und deren homöopathiſche Behandlung.

Von Georg Lackner,
Herzogl. S. Coburg Gotha'ſchem GeſtütsThierarzt.

gr. 8. in eleg. Umſchlag. 1863. Preis 15 Sgr.

Gr. Kieler Bücklinge empf. Boltze.

Süßkirſchbäume- Verkauf.
Auf dem Rittergut Ramſin bei Roitzſch

ſind 80 Schock Süßkirſchbäume zu verkaufen.

h

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neue zweicylindrige Locomobile von
10 Pferdekraft ſteht bei uns zum Verkauf ode
zur Vermiethung bereit.

Dieſelbe kann hierſelbſt auf Verlangen zur
Erprobung ihrer Leiſtungsfähigkeit in Bettieb
geſetzt werden.

Rothenburg a/S., den 1. October 1864
Prinz Carlshütte, Grauel Henſel

S Comp.
Eiye neumilchende Küh mit dem Kalbe iſ

zu verkaufen in 3ſcherben Nr. 10.

Stadttheater in Halle.
Repertofre.

Mittwoch den 5. October auf vieles Verlangen
Poſſe mit GeEine leichte Perſon,

ſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern
von Emil Pohl.

Donnerstag den 6. October: Roſenmüller
und Finke, Luſtſpiel in 5 Akten von
Döpfer.

Freitag den 7. October: Das Nachtlager
in Granada, Oper im 3 Akten von
Kreutzer.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

Fladen, Obſt u. Kaſfeekuchen.
Ammendorf

Mittwoch Geſellſchaftstag, Omnibusfahrt.
Ratſch.

Hierdurch ze'ge ich ganz ergebenſt an, daß ich meine apfer-, Schreib und (rſt

Zeichenmatersalien- Handlung an den Herrn Theodor Löbeling
e

gebietes

S

Stadt
wirklich

N.
mit Gü
keine L

bringt
oder au

wir vor
dem V
unſrer

nach,

oder im
Verkehr

bieten.

O
übrigen
und Al
Flußbet
für Zu

V

allen
ſtaatlich
um die
Verkehi

Grofps Garten in Zörbig.
Freitag, den 7. October e. Abends 2 Uhr,

zum Beſten des Peſtalozzi Vereins
Großes Vocal und Jnſtrumental Concert

gegeben von dem daſigen Geſang Vereine

Programm
I. Theil

Ouverture von Au ber.
2) „Grüß Gott“ von Thierbach.
3) 42. Pfalm von Mendelfohn-Bartholdy

II. Theil
4) „Körnerfeier“ von F. Abt.
5) „Hörnerruf“, Lied für Sopran, von Reiſ

ſiger. S6) Das deutſche Lied, die Waffe““ von Müh
lin g.

7) Lied Mein Reichthum mit obligatem
Horn von Proch.

8) „Victoria! Dem Prinzen Friedrich Karl
componirt von Langrock.

Billets zu 4 ohne jedoch offene Hände be
ſchränken zu wollen ſind an der Kaſſe zu haben.

Langrock.
Jn der kl. Ulrichsſtr. bei der Preuß Krone

hat ein armer Mann eirea 15 ver
loren. Der ehrl. Finder wird um gef. Abgabe
an Frau Schuſter in der Preuß. Krone er
ſucht.

I S 2FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 29. September traf uns das traurige
Loos unſern lieben einzigen Sohn in einem
Alter von 13 Tagen durch die Krämpfe zu ver
lieren was wir Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme Hiermit anzeigen.

Drehlitz. A. Bettmann und Frau.

und B
große

für S
märkte

O

fang v
Theil
claven

und B
hinzu
etwa 1

den ſac
dem en

H
nach al

zungs
Hambr

furt a.
ten Ha

hat, u
trugen

in den
erhalten



aurige

einem

t ver
n mit
eigen.

rau

zungs und Knotenpunkt des norddeutſchen Eiſenbahnſyſtems.
Hamburg Magdeburg Halle Hof OſtſeeBerlin Halle Bamberg oder Frank

Ob der Halliſche Produktenmarkt wirklich von ſolchem Umfange iſt,
daß die Errichtung einer Produktenbörſe als ein für alle Theile nützliches
und den Verkehr erleichterndes Inſtitut geboten ſei, das iſt eine faſt mü
ſige Frage für den, welcher für die ganze Lage der Stadt und für die
Beſchaffenheit ihres fruchtbaren und äußerſt fleißigen Markt und Handels

gebietes ein offenes Auge hat.
Schon die äußern Verkehrsmittel laſſen erkennen, welchen Werth die

Stadt in dem Getriebe des Großhandels haben ſollte und zum Theil
ttklch hat.7 s heute wie zu Zeiten Otto's des Großen trägt die Saale die

wit Gütern beladenen Segelſchiffe hinab in die Elbe, und wenn ſie auch
keine Ladungen Kaufmannsgüter von Bardowiek und Lüneburg herauf
hringt, ſo bringt ſie doch deren deſto mehr von Hamburg und Harburg
oder aus Berlin und der Oſtſee.

Die Saalſchifffahrt iſt heute ſtärker als zu irgend einer Zeit, wenn
wir von dem Salztransport für den Fiscus abſehen aber ſie iſt nicht in
dem Verhältniß zum Aufſchwunge unſres geſammten Landes Handels und
unſrer Fabrikation gewachſen.
nach, daß dort beladen e Kähne durchgingen

185 2011855 19071856 23671857 24621858 25101859 18031860 23031861 24931862 22271863 2472oder im zehnjährigen Durchſchnitt jährlich 2255 beladene Gefäße für den
Verkehr der Saalreviere mit entfernteren Handels und Wirthſchaftsge
bieten.

Die Stromſchifffahrt würde ſich gleichmäßig mit dem Verkehr auf den
übrigen Kommunikationsmitteln entwickelt haben, wenn die Waſſerzölle
und Abgaben nicht allzu hoch geweſen wären wenn die Regierungen das
Flußbett regulirt und vertieft, die alten Schleuſen erweitert und eine Bahn
für Zugthiere am Ufer bewilligt hätten.

Von Halle aus ſtrecken die Steinſtraßen ihre langen Arme nach
allen Richtungen des großen und kleinen Verkehrs, und an die großen
ſtaatlichen Straßenſtränge ſetzen die Kreiſe und Kommunen eine Maſche
um die andere, um das Straßennetz zu vervollſtändigen und die kleinern
Verkehrsgebiete mit dem Hauptmarkte des Saalthales in unmittelbare
Verbindung zu ſetzen.

Das ſind Elemente für die Nothwendigkeit der Abfuhr der Produkte
und Beweismittel für das Daſein lebhaften Handels. Die Kreiſe nehmen
große Kapitalien auf ihren Schüldetat, nicht deshalb, um bequeme Wege
für Spatziergänger zu bauen, ſondern um ihren Verkehr nach den Haupt
märkten und nach den Centralpunkten des Handels hin zu erleichtern.

Das Handelsgebiet von Halle hat allein im Preußiſchen einen Um
fang von 120 [DMeilen und darauf liegen 121 Meilen der beſten zum
Theil allerneueſten Steinſtraßen. Nehmen wir die Weimariſchen En
claven und Grenzgebiete und die Anhaltiniſchen Grenzlande bis Köthen
und Bernburg und bis an die Grenzen des Magdeburger Handelsrayons
hinzu, ſo erhalten wir 160 Meilen Steinſtraßen auf einem Gebiete von
etwa 150 [DMeilen. Dieſe Dichtheit der Verkehrsmittel indicirt für
den ſachverſtändigen Beurtheiler hohe innere produktive Thätigkeit und
dem entſprechend eine eben ſo große Lebhaftigkeit des Verkehrs nach außen.

Halle iſt noch mehr, als ein alter Verkehrsplatz mit Verkehrsmitteln
nach altem Syſtem es iſt ein überaus wichtiger binnenländiſcher Kreu

Die Linien

furt a. M. z HalleSachſenBöhmen, dieſe drei beſtehenden Bahnen flech
ten Halle in das Gewebe, mit dem der Großhandel Deutſchland überſtrickt
hat, und die Gütermaſſen, die dieſe Stadt empfängt oder verſendet, be
trugen

1860 3,089, 348 Zoll-Ctr.,
1861 3,317,895
1862 5,471,870
1863 4,188,307

Nimmt man jeden Centner im Durchſchnitt zu 3 Thlr. an, ſo giebt
der halliſche Eiſenbahnverkehr in Gütern die Summe von 12 15 Mill.
Thaler. Der Preisdurchſchnitt iſt ein ſehr beſcheidener; in den großen
Brennpunkten des See und Landverkehrs iſt er viel höher, z. B. in
Bremen ſchwankt er zwiſchen 6 und 8 Thlr. Gold p. Brutto-Ctr.

Der Ab und Zugang auf der Saale betrug nach der Kalbiſchen
Schleuſenliſte im Jahre 1863 an Ladungen 2472 und nehmen wir die
Veſtauung im Durchſchnitt nur zu 2000 Etr. oder der vollen La
dungsfähigkeit an, ſo erhalten wir 4,944,000 Etr.

LEegen wir für die Berechnung des Gütergewichts, das auf der Saale
in den Jahren 1860 bis 1862 zu und abgegangen iſt, zu Grunde, ſo
erhalten wir folgende Thatſachen

Erſte Beilage zu F. 233 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchkr'ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 5. October 1864.

e en örſe in alle Eiſenbahnverkehr Saalverkehr Zuſammenr r e s Brutto-Ctr. Brutto-CEtr. BruttoCtr.mm iſſ n 1860 8,089 348 4640 000 7.693 318(Fortſetzung.) 1861 3,317,895 4,986,000 8 303,895
m. 1862 5 471870 4448000 9,919870Die Größe des Halliſchen Produktenmarktes. 1863 4,188.307 4944 000 Al32 307

Die Vergleichung des Gütergewichts mit demjenigen anderer Ver
kehrsplätze zeigt, von welcher Bedeutung der Verkehr in Halle iſt. So
betrug die ein und ausgegangene Gütermaſſe in Bremen

22,746,474 Brutto-Ctr.,
1861 23 494 233
1862 23,787,592

Was das Gewicht der Waaren betrifft, ſo bewegt der Saal und
halliſche Eiſenbahnverkehr den dritten Theil des bremiſchen Handels und
dabei iſt für Halle der bedeutende Verkehr, den das Landfuhrwerk vermit
telt, nicht mit berückſichtigt.

Allerdings ſind in dem halliſchen Saalverkehre viele Güter enthalten,
welche wie Holz, Kohlen Gyps, Kalk, Bruch und Mauerſteine Thon,
Sand, Schiefer, Stroh, Heu, Cichorien, Rüben u. ſ. w. einen geringen
Handels werth haben oder, wie Salz, dem eigentlichen freien Verkehr ent
zogen ſind. Nach dem Durchſchnitt der letzten vler Jahre kommt etwa
die Hälfte der Ladungen auf dieſe Güter. Die übrigen Güter ſind dige
gen deſto wertdveller. Ja den vier letzten Jahren kamen und gingen 716

v

Ladungen Kaufmannsgüter, 325 Schiffsladungen Zucker, 186 Lad. Syrup,Die Liſten der Kalbiſchen Schleuſe weiſen f z48 Lad. Knochen, 45 Lad. Mebl, 16 Lad. Oelkuchen, 22 Lad. chemiſche
Fabrikate, 39 Lad. Lumpen, 236 Lad. Weizen 245 Lad. Roggen 915
Lad. Gerſte, 54 Lad. Kartoffeln 24 Lad. Hafer u. ſ. w. Nach mäßiger
Schätzung beträgt der Werth der aus der Saale ein und auszehenden
Güter 8 bis 10 Mill. Thlr., und der Geſammtverkehr von Halle zumeiſt
in Produkten und Fabrikaten beträgt mindeſtens 25 Mill. Thlr.

Einzelne Zweige des Produktenverkehrs haben einen wahrhaft koloſ
ſalen Charakter angenommen. Zum Beweiſe dieſer totalen Umgeſtaltung
unſerer geſammten Gewerbslage verweiſen wir auf den letzten Jahresbericht
der Handelskammer für Halle und die Saalorte für das Jahr 1863, der
eine recht gute Ueberſicht über die wichtigſten Jnduſtriezweige der Stadt
und ihres Marktbezirkes giebt.

Jn dem Bezirke des Halliſchen Hauptſteueramtes lagen 1863 nicht
weniger als 30 Rübenzuckerfabriken, welche in dem genannten Jahre
4918,186 Ctr. Rüben à S zu 393,455 Etr. Rohzucker im Handels
werthe von mindeſtens 4 Mill. Thlr. verarbeiteten, Melaſſen und ſon
ſtige Rückſtände nicht mikgerechnet. Die Zahl der Zuckerſtedereien im Han
delsbereiche der Stadt Halle iſt aber bedeutender, denn zu ihr gehören die
Fabriken in den weimariſchen Enclaven und Grenzlanden und die auf den
nahen anhaltiniſchen Grenzen gelegenen Siedereien außerdem ſind in den
Jahren 1863 und 1864 neue Siedereien entſtanden oder im Bau begrif
fen, ſo daß reichlich eine halbe Million Ctr. Rohzucker im Werthe von
5 Mill. Thlr. in und um Halle producirt wird.

Halle liegt mitten in dem reichſten Braunkohlengebiete; über 12 Mil
lionen Tonnen ſind in ſeinem Rayon, zum Theil in ſeiner unmittelbaren
Nähe, 1863 gefördert worden. Jnnerhalb eines halben Menſchenalters
hat ſich die Förderung um das Dreifache gehoben im Jahre 1847 war
die Förderung nur 4,113 446 Tonnen. Dieſe Zunahme iſt die unmittel
bare Folge vom Aufblühen des Ackerbaues und der damit in Verbindung
ſtehenden Gewerbe in den mit trefflichem Boden geſegneten und durch Fleiß
und Kultur gleichmäßig gehobenen Gegenden.

Die Braunkohle iſt die Grundlage eines neuen und großartig betrie
benen Gewerbes geworden das ſich bei Halle, Weißenfels und Zeitz, alſo
im Handelsrayon Halle's koncentrirt die Fabrikgtlon von Mineralölen und
Paraffin in 30 Hütten und 12 Raffiniranſtalten die zuſammen bei vol
lem Betriebe 1 Mill. Tonnen Kohlen zu 330,000 Ctr. Theer ver
ſchweelen und daraus Mill. Ctr. Photogen und Solaröl, 10,000 Ctr.
ſchwere Oele und c. 20,000 Etr. Paraffin zuſammen zu einem Werthe von
2 Mill. Thlr. fabriciren.

Die Spiritusfabrikation beſchäftigt um Halle herum 38 zum Theil
ſehr umfängliche Brennereien, in welchen Getreide, Kartoffeln und Rü
benſyrup verarbeitet wird. Nur ein geringes Quantum von 15,000 bis
20,000 Oxhoft kommt von den Fabrikaten in Halle zum Umſatz

Der alte gute Ruf der Halliſchen Stärke iſt ein verdientes Schutz
mittel gegen die ſtarke Konkurrenz, die ſich allenthalben gegen ſie erhebt;
der Handel wird auch ferner dafür ſorgen daß der Halliſchen Stärke der
Markt geſichert bleibe, wie bisher. Halle verarbeitet etwa 160,000 Ctr.
Weizen zu 70 bis 75,000 CEtr. Stärke, nach den Konjunkturen der letz
ten Jahre im Werthe von etwa 400,000 Thlr.

Jm Bezirke Halle's liegen große Handelsmühlen für Mehl und Oel
und es wäre Sache der Halliſchen Kaufmannſchaft, dieſen Geſchäftszweig
ſich vollſtändig anzueignen. Jn den beiden Jahren 1862 und 1863 gin en
43 Schiffsladungen Mehl aus den großen Saalmühlen die Saale hinab
nach Berlin und Hamburg.

Die dicht um Halle herum gelegenen Oelmühlen zumal die großen
Anlagen in Böllberg und Trotha, bedürfen bei vollem Betriebe etwa 8500
Wispel, und ſämmtliche Oelmühlen im Rayon von Halle 2 bis 15 000
Wispel Saat um daraus Del und Delkuchen zu fabriciten. Der Werth
der Fabrikate iſt mindeſtens 1 Mill. Thlr.

Der Getreide Umſchlag in Halle und ſeiner nächſten Umgebung be
trägt jährlich zwiſchen 70 und 80,000 Wispel aller vier Gattungen, im
Werthe von 2, bis 4 Mill. Thlr. je nich den Jahrespreiſen.

Das ſind nur einzelne und zwar die größten Zweige der Fabrikation
und merkantilen Thätigkeit in em Handels reviere der Stadt Halle. Es



ſei nur noch kurz erinnert: an die Produktion und den Handel mit Kar
toffeln, Hülſenfrüchten Hirſe, Obſt, Kleeſgat, einigen Handels und
Farbepflanzen, an die Cichorien, Nudeln und Graupen und andere Müh
lenfabrikate, an die zahlreichen Maſſenprodukte der chemiſchen Fabriken,
an die Erträge der Gyps, Stein und Kalkbrüche, der Thongruben und
der Förderung von Porzellanerden, wovon im Jahr 1863 180 Schiffs
ladungen Gyps 200,000 Etr. plaſtiſcher Thon, 90,000 CEtr. rohe und
14,000 Etr. geſchlemmte Porzellanerde nach Berlin Hamburg und in die
Odergegenden verſandt wurden. An eiſenfreiem und Formſand gingen
aus unſerm Gebiete im letzten Jahr 56 Schiffsladungen aus.

Ueberblicken wir die ganze Summe unſrer Produktion und Fabrika
tion, ſo tragen dieſe einen ſo konſtanten Charakter, daß ſich unſre Ge
gend und unſre Stadt als merkantiler Vermittelungsmarkt von allen an
dern Revieren unterſcheidet. Aller Großbetrieb des Halliſchen Reviers fußt
unmittelbar in unſerm eignen Boden und iſt dadurch unabhängig vom
Auslande und von den ſchweren Konjunkküren, von welchen dieſes ſo oft
heimgeſucht wird. Das iſt der ſpecifiſche Charakter unſrer geſammten in
duſtriellen und kommerziellen Wirthſchaftslage. Unſer Boden liefert uns
die Rohſtoffe, die wir zu Zucker Stärke, Mehl, Nudeln, Kaffeeſurroga
ten, Spiritus, Bier, DOelen und andern Beleuchtungsmitteln, zu Glas,
Potterien u, ſ. w. verarbeiten, und aus unſerm Boden nehmen wir die
Brennſtoffe, Thone und Baumaterialien, deren wir zu unſern Bauten
und zum Verſand bedürfen. Auf den Boden verwendet daher unſer Re
vier ſeine größte Sorgfalt und dies erklärt, warum daſſelbe allein im ver
gangenen Jahre der Zufuhr von 135 Schiffsladungen Guano bedurfte
und außerdem bedeutende Mengen Knochenmehl und Superphosphate ver
brauchte.

Unſere Großinduſtrie und unſere Bodenkultur ſind mit einander auf
das Engſte verbunden ſo daß, wenn die Forderung, die nationale Jn
duſtrie ſolle natürwüchſig ſein, irgend einen Sinn hätte, unſer Revier
dieſe Forderung nach jeder Richtung hin erfüllt. Was wir ſonſt noch an
induſtriellen Anlagen beſitzen, iſt faſt nur als Hilfsgewerbe für jene mit
der eignen Landwirthſchaft und dem eignen Bergbau verbundene Groß
gewerbe zu betrachten mit der beinahe einzigen Ausnahme der Papier
fabriken und der ausgezeichneten. Baumwollſpinnereien in Giebichenſtein
und an der Grenze unſeres Revieres in Zeitz und Eilenburg,

Faſt alle großen gewerblichen Unternehmungen die in dem weiten
Geſchäftsrayon von Halle liegen ſind Anlagen, die der landwirthſchaft
liche Grundbeſitz geſchaffen hat. Die Landwirthſchaft hat ihre Pflicht ge
than und ſie wird ſie auch ferner mit vielleicht noch höherem Eifer und
größern Erfolgen thun. Sie erwartet, daß auch der Handel, daß auch
der Kaufmann ſeine Pflicht thue. Es iſt ihr nicht gleichgiltig wenn ſie
ſich genbthigt ſieht, den Saatmarkt in Cöthen aufzuſuchen oder nach Leip
zig zu reiſen, um dort auf einer ausländiſchen Produktenbörſe Bedbach
tungen anzuſtellen wozu die im Produktionsgebiete ſelbſt gelegene Markt
und Handelsſtadt die bequemſte Gelegenheit bieten ſollte.

Die Gütermaſſen, die um Halle herum producirt werden, und de
ren Werthſummen ſind ſo umfänglich, daß das Verlangen nach einer
ſelbſtſtändigen Produktenbörſe als gerechtfertigt erſcheint.

Wenn aber irgend etwas geeignet iſt, die Größe unſerer Produktion
und des damit verbundenen Verkehrs vor Augen zu ſtellen ſo haben wir
nur einen Blick auf unſern Geldverkehr zu werfen. Bis vor etwa 15
Jahren reichten zwei private Bankfirmen aus, die Geldgeſchäfte zu ver
mitteln. Jetzt zählen wir deren fünf und jedes einzelne hat einen ſtär
kern Betrieb als vor 15 bis 20 Jahren. Neben ihnen beſteht ſeit 1850
noch die königliche Bankkommandite, deren Jahresumſätze einen Barome
ter über unſere Gewerbs und Handelsverhältniſſe abgeben können.

Umſätze der e waren
1851 Thlr. 4,582,380,
1852 10,856,530,1853 10,772,000,
1854 14,605 570,
1855 19,241 630,
1856 22,226,700,1857 30,592,710,
18588 37,284,400,
1859 39,761,500,1860 38,197,800,
186 35,836,500,1862 39 705,900,
1869 636,273,300.

In 13 Jahren ſtieg der Halliſche Bankverkehr von 4 Millionen auf
56 Mill. oder von 100 auf 1228, alſo um 1128 Prozent! Und dieſe
Zunahme wäre kein Kennzeichen über die Größe und über das Bedürfniß
des Halliſchen Handels nach börſenartiger Regulirung unſerer Handels
uſtände?v So entwickelt der Gewerbfleiß auch erſcheint, ſeine höchſte Höhe hat

unſere Produktion noch keinesweges erreicht, und damit wächſt auch das
Bedürfniß nach börſenartiger Regülirung unſerer Handelsverhältniſſe.

Haben ſchon die drei beſtehenden großen Eiſenbahnlinien in Verbin
dung mit den ältern Transportmitteln ſo große Erfolge für Halle gehabt,
die drei neuen Eiſenbahnen Halle Kaſſel, Halle Halberſtadt und Halle
Lauſitz Schleſten, die theils im Bau begriffen, theils geſichert ſind wer
den von gleichen Erfolgen für die kommerzielle und produktive Thätigkeit
Halles werden.

In dieſer Umgeſtaltung aller unſerer Verkehrsverhältniſſe erſcheint es
als ein Gebot der Selbſterhaltungspflicht, nicht blos geduldig zuzuſchauen
und die Hände in den Schooß zu legen wenn die Sorge der Regierung
oder die Rückſicht auf den Gang der Volks und Staats wirthſchaft die
großen Verkehrslinien auf Halle leitet und dieſes ſo zu ſagen zu einer
Landhafenſtadt erhebt, ſondern auch ſelbſt die Hände zu dem zu regen,
was nicht über die beſcheidenen Kräfte des Privatmannes hinaus liegt.
Dahin gehört Regelung der kommerziellen Beziehungen Anknüpfung di

felder Bergbau.
phiſchez wir haben noch keine Geographie des Mittelalters, wie ſie ſich

wir die Vorarbeiten achten eigentlich liegt doch noch alles ſo ordnunge

Die

Urkundenſammlungen; wir haben z. B. von dem Rittergute Würden

ten Verein für die Geſchichte und Alterthümer der Graf

rekter Verbindungen mit Gegenden, die dem Halliſchen Geſchäftskreiſe wen
oder weniger fern lagen, Gründung von Jnſtituten, durch welche regel
mäßige und prompte Ausführungen ermöglicht werden endlich Befreiung
von jenen Unbequemlichkeiten, welche aus der Abhängigkeit von faſt
allen andern Handeleplätzen entſpringen. Es iſt dringend wünſchenswerth,
daß der Halliſche Handel als der Führer und Vertreter der Produktion
des Halliſchen Marktgebietes ſich vollkommen ſelbſtſtändig mache. Je ſelbſt
ſtändiger der Halliſche Produktenhandel wird, deſto vortheilhafter iſt dies
für die Produzenten.

Aus der Provinz Sachſen
Halle, d. 3. Ock. Jn den Mansfelder Kreiſen iſt die Erinne

rung an ihre alte Grafſchaft und Manche ihrer Oynaſten nicht erloſchen,
Sie haben darin Recht und ſie thun wohl, wenn ſte dieſe Erinnerun
immer wieder anfriſchen. Wie viel Gutes und Löbliches die Auflöſung
der Grafſchaft, die Verſchmelzung derſelben mit einem großen deutſchen
Staate und die dadurch nothwendig gewordenen tiefgreifenden Umgeſtal
tungen gebracht haben, ſo hat doch die Graſſchaft Mansfeld eine Ge
ſchichte, wie wenige der kleinen Territorien der alten Dynaſten und
das Land von enger Grenze iſt mehr als einmal der Schauplatz gewe
ſen, auf dem die Würfel über das E ſchickſal Deutſchlands gefallen ſind.
Wohl dem Reviere, das eine Geſchichte hat! An ihr, wenn verſtändig
gepflegt, wächſt das Verſtändniß und die Liebe für die Geſchichte des
Geſammtvaterlandes und für den Grundzug im deutſchen Volkscharak
ter, für die germaniſche Selbſtverwaltung auf. Die Mansfelder wol
len dieſe Liebe für ihre Vorzeit pflegen, ſie wollen alles ſammeln und
verarbeiken, was geeignet iſt, als Beitrag zur allgemeinen deutſchen
Landes und Volksgeſchichte zugleich heimathliche Zuſtände zu erläutern
und dem Verſtändnitz näher zu bringen. Der Verein hat ein reiches,
aber in vieler Beziehung noch ſehr dunkles Gebiet vor ſich, auf dem
die Arbeit nur dann von Erfolg ſein wird, wenn ſich alle Klaſſen der
Bevölkerung in Stadt und Land, vorzüglich die ſtädtiſchen Behörden,
die ländlichen Gemeindevorſtände, die Prediger Schullehrer, die ge
werblichen und landwirthſchaftlichen Vereine der beiden Kreiſe für das
Unternehmen intereſſiren Von den vielen Urkunden, die in der Graf
ſchaft vorhanden waren, iſt manches dem allgemeinen Vernichtungspro
zeſſe entgangen, aber noch nicht für die Geſchichte benutzt. Das Pro
vinzialarchiv in Magdeburg enthält reiche Sammlungen die der Bear
beitung harren in den Städten wird anderes zu finden ſein wir rech
nen dahin die Annalen und das Leſebuch im ſtädtiſchen Archiv von
Hettſtedt. Auf einzelnen Gütern finden ſich zum Theil anſehnliche

burg in Teutſchenthal zwei ſtarke Stöße Urkunden aus dem 15.
und 16. Jahrhundert in Händen gehabt, die der frühere Beſitzer Amt
mann Schmidt dem Vereine gern zur Verfügung ſtellen wird, wenn
er ſie nicht ſeinem Nachfolger ausgehändigt haben ſollte. Andere noch
faſt gar nicht berührte Schätze enthält ohne Zweifel das Archiv der eis
leber Bergbehörden, zumal über den bis in unſre Tage wichtigen mans

Neben dem geſchäftlichen Jntereſſe liegt das geogra

aus den Urkunden herſtellen läßt. Kurz, der neue Verein hat volle
Erndten vor ſich und wir dürfen erwarten, daß er ſeine Arbeit mit
Eifer und Geſchick angreifen und vollbringen wird denn wie ſehr

los durcheinander, daß die Geſchichte Mansfelbs erſt noch geſchrieben
werden ſoll. Jhr mansfelder Freunde, die ihr die Kunſt verſteht, eure
Felder kunſtgerecht zu pflügen und daraus reiche Erndten zu gewinnen,
pflügt mit gleichem Eifer und gleicher Geſchicklichkeit auch den mit Un
kraut überwucherten Boden eurer Vorzeit um und eine gute beleh
rende, patriotiſch erhebende und ſtärkende Geſchichte eurer Heimath wird
die bleibende Erndte ſein.

An die Bewohner der Grafſchaft Mansfeld.
In allen Theilen unſeres Vaterlandes haben ſich in neuerer Zeit ne

ben den längſt beſtehenden Vereinen neue gebildet, die ſich zur Aufgabe
geſtellt, das heimathliche Gebiet in ſeinen früheren Verhältniſſen möglichſt
genau zu erforſchen, um dadurch die gegenwärtige Geſtaltung deſſelben
gründlicher kennen zu lernen und beſſer zu verſtehen denn die Erfahrung
iſt beſonders in unſerer Zeit gewonnen worden, daß in allen Verhältniſ
ſen des Lebens nur das feſt beſteht, was aus dem alt Bewährten Schritt
für Schritt ſich entwickelt hat. Nicht leicht giebt es nun in unſerm Va
terlande einen Landſtrich, der in dieſer Hinſicht an ſeine Bewohner eine
dringendere Aufforderung richtete, als unſere in ihrer Vergangenheit ſo
ruhmreiche Graffchaft Mansfeld. Wenn auch das gewaltige Geſchlecht der
Grafen von Mansfeld ſchon längſt erloſchen iſt, ſo wird doch ihr Name
in der Geſchichte ewig fortleben ihr Name wird immer mit dem unſeres
unſterblichen Luther zugleich genannt werden. Nicht minder fordert uns
der feſtbegründete blühende Zuſtand unſeres Bergbaus, deſſen erſte Grund
lage durch die Grafen von Mansfeld geſchaffen wurde, dazu auf, ihr Ge
dächtniß zu ehren.

Wir ſehen, daß, wohin wir unſern Blick wenden die Gegenwart
aufs innigſte mit der Vergangenheit unſerer Landſchaft in Verbindung
ſteht. Demnach wird gewiß jeder Bewohner der Grafſchaft, in deſſen
Bruſt der Gedanke lebt, ein ächter Mansfelder zu ſein, dem neu gebilde

ſchaft Mansfeld entgegenkommen und nach ſeinen Kräften an der För
derung des Gedeihens deſſelben ſich gern betheiligen.

Die erſte Generalverſammlung des Vereins für die
Geſchichte und Alterthümer der Grafſchaft Mansfeld iſt auf
den 12. Oct. Mittags 1 Uhr im Gaſthaus zum goldenen Schiff in Eis
leben angeſeßt, wozu alle Bewohner der Grafſchaft, die ſich für den Ver
ein intereſſiren, hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand
Bolse, Salzmünde. Gerhard, Eisleben. v. Hardenberg, Ober

wiederſtedt. v. Kerſſenbrok, Helmsdorf. Krumhaar, Helbra-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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e Swerthn Frankreich.ſelbſt Paris, d. 2. Octbr. Die „France“, welche mit den Umgebun-
ſt die gen der Kaiſerin Eugenie in innigeren Beziehungen ſteht, als der übrige

Theil der franzöſiſchen großen Blätter, veröffentlicht heute an ihrer
Spitze folgende Mitiheilung, welche ſie jedoch unter allem Vorbehalte
bringt und die wir unſererſeits mit gleichem Vorbehalte wiedergeben
„Ein uns aus Baden Baden zugehendes Schreiben enthält das allgeſchen mein für begründet geltende Gerücht, daß der Kaiſer Napoleon der

nern Kaiſerin Eugenie entgegenreiſen und zugleich der Königin von Preußen,
flöſun] die ſich in dieſem Bade befindet, einen Beſuch abſtatten werde. Den
utſche Sernehmen nach wird die Kaiſerin von Rußland in Baden Baden mit
igeſta her Kaiſerin Eugenie zuſammentreffen.“ Dieſe Begegnung war bekannt
ne G lich bei einer früheren Gelegenheit nicht zu Stande gekommen was

und damals zu allerlei Gerede Stoff bot. Die Zuſammenkunft der hohen
gew Damen in Baden Baden würde diesmal als politiſches Symptom be
n ſind merkenswerth, weil wahrſcheinlich daraus auch eine Zuſammenkunft des
ſtänd Kaiſers des Oſtens mit dem Kaiſer des Weſtens und dem Könige von
dte de Preußen herbeigeführt werden würde. Jener Mittheilung läßt die
chargh „France“ die weitere folgen, daß Lord Clarendon ſich von Wien auf
er will fie Reiſe nach Turin begeben habe und von dort nach Paris kommen
in Un Herde dieſe Reiſe des edlen Lords, ſetzt die „France“ hinzu, geſtatte
utſche die Vermuthung, daß ihr politiſche Gründe nicht fremd ſeien was aber
läuten die italieniſchen Verhältniſſe anbetreffe, ſo habe ſich die Lage bedeutend
reiche durch die definitive Bildung des neuen Cabinets und die Beruhigung
n der Gemüther gebeſſert, und Prinz Humbert, der vorgeſtern in Paris
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jetzt im Gegentheil ſeinen Aufenthalt in Frankreich verlängern zu wol
len. Da in dieſem Falle der Kronprinz von Jtalien nach Compiègne
kommen wird, ſo iſt Grund vorhanden, zu vermuthen, daß die Kaiſerin
jetzt mildere Saiten in ihrer Stimmung gegen Jtalien aufgezogen und
mit Garibaldi, Rirafoli, Lamarmora und Victor Emanuel, mit Na

ſton, wenn auch aus anderen Gründen, die September- Convention für
kein Unglück hält, ſondern für einen nothwendigen Fortſchritt zur Be
freiung aller betreffenden Theile aus einer ſchiefen und unhaltbaren
Lage. Jn dieſem Sinne vertheidigt die „France“ tagtäglich die Con
vention gegen rechts und links.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 30. Sept. Ein im „Dziennik“ veröffentlichter

Ukas erhöht die erſt im Jahre 1862 nach rationellen Grundſätzen reor
ganiſirte Steuer von Branntweinbrennereien um mehr als den ſechsten
Theil. Die Erhöhung iſt durch die Bedürfniſſe des polniſchen Schatzes
motivirt. Daß aber gerade die Gutsbeſitzer dem Schatze aufhelfen

ſie ſi ſollen, nachdem ſie durch das „Regulirungs-Comité“ aller Mittel ent
t voll blößt worden ſind, iſt ein neuer Schritt zum totalen Ruin des beſitzen
it m den Standes im Königreiche und ein Beweis mehr für die Principien
ie ſeh der Regierung.

nung Griechenland.Athen, d. 24. September. Der vergangene Montag, ſchreibthriebe

t, ein man der „„Trieſt. Ztg.“, war ein wichtiger Tag für Griechenland, denn
vinne an dieſem Tage ſchaffte die Nationalverſammlung den Senat ab und
nit U fortan wird das conſtitutionelle Griechenland nur eine Kammer haben.
be Die merkwürdige Sitzung begann um 11 Uhr Vormittags 273 Re

h wi präſentanten hatten ihre Plätze eingenommen der Zuſchauerraum war
vollgepfropft. Mehrere Redner ſprachen für und gegen den Senat
endlich ſtieg der Oeputirte von Jannina auf die Tribüne und ſprach

eit m ſich dahin aus, daß der Senat durch eine Reihe von zwanzig Jahren
lufgeh ein Heerd der Widerſetzlichkeit und des Bürgerkriegs geweſen. Es kam
rögliſſ zur Abſtimmung, und mit 211 gegen 62 Stimmen wurde die Abſchafeſſelbe ſag des Senats beſchloſſen.

n Vermiſchtes.u Koburg, d. 1. Oktober. Jn vergangener Nacht hat in
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rer ein
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Häuſer mit Nebengebauden abgebrannt ſein ſollen.
London, d. 1. October. Kurz nach halb ſieben heute Mor

gen wurden die Bewohner Londons überraſcht durch ein plötzliches
und heftiges Klirren und Raſſeln der Fenſter und da die Luft voll
ſtändig war, glaubte man in einem jener Erdſtöße, die in den letzten
Jahren keine Seltenheit geweſen, die Urſache der Erſchütterung ſehen

Grun du müſſen. Der Schluß war leider nicht der richtige; ein viel bekla
ihr 0. gnswertheres Ereigniß lag zu Grunde. Bei Erith, etwa 19 engliſche

Meilen öſtlich von der Hauptſtadt, waren zwei als die Belvedere Works
gentw bekannte Pulvermagazine in die Luft geſprengt worden die nä
indun here Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt. Ein Haufen von

Trümmern kennzeichnet die Stelle, wo die Belvedere Works geſtanden
haben was aus dem Aufſeher, welcher daſelbſt ſeine Wohnung hatte,

fand aus ſeiner Familie geworden iſt, iſt nur zu klar, wenn man auch
keine Spuren von ihnen gefunden hat. Das Unheil beſchränkt ſich

jedoch hierauf nicht. ein neues Gebaude, zu einer Lichtzieherei beſtimmt,
In der Nähe der Magazine, und benachbarte Arbeiterwohnungen ſind,

ſt a bedenklich erſchüttert, theilweiſe eingeſtürzt; über hundert Menſchen
n Eis haben mehr oder weniger gefährliche Verletzungen erlitten und drei ſind
en V als Leichen hervorgezogen worden.

T. Einer der „B. B. Z.“ von kompetenter Stelle zugehenden
Nittheilung zufolge beruht die Nachricht, diejenigen Lebensverſicherungs
Geſellſchaften, mit denen wegen der Verſicherung des Lebens der Kai
ferin Eugenie unterhandelt worden ſei, hätten dieſe Verſicherung ſchließ

lbra.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 5. October 1864.

69—

eingetroffen und faſt unmittelbar darauf heim berufen worden ſei, ſcheine

poleon III. und Drouyn de Lhuys, mit Lord Ruſſell und Lord Palmer

Ohrdruff eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden, bei welcher vierzig

lich abgelehnt, auf einem Jrrthum; die Angelegenheit iſt im vorigen
Jahre mit den franzöſiſchen Geſellſchaften Générale, Caiſſe Paternelle,
Nationale, Union und Phönix die bei einigen deutſchen Jnſtituten

Rückdeckung genommen haben, zum Abſchluß gekommen.

Aus der Provinz Sachſen.
r Naumburg, d. 3 Sctbr. Heute begann die Generalver

ſammlung des Peſtalozzi Vereins für die Provinz Sachſen ihre Sitzungen
mit einer Deputirtenberathung der Zweigvereine. Das ſegensreiche
Wirken des jungen Vereins hat ſich in ſo hohem Maße die Sympa
thieen der Bevölkerung zu gewinnen gewußt, daß ſich in allen Schich
ten eine überaus lebhafte Theilnahme kund giebt. Wer könnte auch wollen,
daß heute noch die Wittwen braver Lehrer verkümmern, verwaiſte Kinder
derſelben dem bittern Geſchick des Lebens preisgegeben werden Um
ſolchen Zufällen für die Zukunſt zu begegnen, iſt von wohldenkenden
Männern der Peſtalozziverein geſtiftet worden und das Volk, die hohe
Wichtigkeit deſſelben erkennend, iſt bemüht, ihn mit Liebe und Theil
nahme zu unterſtützen und ſeinen edlen Zweck auf alle Weiſe fördern
zu helfen. Daß man die hohe Aufgabe des Vereins auch hier voll
ſtändig begriffen hat der liebevolle Eifer der Bewohner bewieſen,
welche den Bemühungen des Wohnungsausſchuſſes, für die angemel
deten auswärtigen Theilnehmer der Verſammlung gaſtfreundliches Un
terkommen zu ſuchen, mit dem ſchönſten Erfolge gekrönt worden ſind.
Wie ich höre, haben ſich mehr als 600 auswärtige Mitglieder ange
meldet, eine für Naumburg gewiß nicht geringe Zahl dennoch aber

iſt es gelungen, alle dieſe lieben Gäſte anſtändig unterzubringen und
die Wohnungsanerbietungen haben ſogar das Bedürfniß überſtiegen.
Alle dieſe Umſtände erzeugen natürlich eine gehobene Stimmung unter
den Theilnehmern, welche ſich in der heutigen Verſammlung auch deut
lich wahrnehmen ließ. Dieſe Sitzung wurde auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden des CentralVorſtandes, Hrn. Lehrer Tittel aus Halle, mit
einer kräftigen Anſprache und einem religiöſen Geſange eingeleitet und,
nachdem der Vorſteher des hieſigen Zweigvereins, Hr. Teller, die
Gäſte freundlich willkommen geheißen hatte, darauf zur Debatte ge
ſchritten. Mehrere Vereinsangelegenheiten und zum Theil ſtreitige
Punkte wurden zur Erledigung gebracht ſo unter Anderem auch feſt
geſtellt, wer ordentliches Mitglied ſein oder nur Ehrenmitglied werden
könne. Auch wurde von einem der Deputirten ein Antrag auf Ab
änderung des Statuts geſtellt, die Verſammlung hielt es aber für ge
boten, darüber zur Tagesordnung überzugehen. Nach einer größeren
Anzahl von Monita's, wozu die mangelhafte Aufſtellung der an den
Eentralvorſtand eingeſandten Vereinsberichte Anlaß gegeben hatten,
ſchritt man zur Ernennung einer Kommiſſion zur Prüfung der Jah
resrechnung, womit die ſpeciellen Geſchäfte des Vereins für diesmal
ihre Exledigung gefunden hatten. Der Vorſtand ertheilte jedoch noch
Hrn. Hildenhagen, Generalagenten der Gothaer Lebensverſicherung
in Halle, das Wort, um ſich über die hohe Wichtigkeit der Lebensver
ſicherungen überhaupt, ſo wie auch über die ihnen zu Grunde liegen
den Berechnungen. im Beſonderen auszuſprechen, wozu er durch ein
Anerbieten, welches der Hauptagent der Stuttgarter Lebensverſicherungs
geſellſchaft, Hr. Randel in Halle, den Zweigvereinsvorſtänden der
Peſtalozziſtiftung gemacht hatte, veranlaßt worden war. Auf den in
vieler Hinſicht intereſſanten und feſſelnden Vortrag des genannten
Redners wurde Hr. Randel zur Entgegnung zugelaſſen worauf die
Sitzung von dem Vorſitzenden mit der freudigen Bemerkung geſchloſſen
wurde, daß dem Vereine von der Aachen Münchener Feuerverſiche
rungsgeſellſchaft ein Geſchenk von 100 Thalern gemacht worden ſei,
eine Nachricht, welche allſeitig mit anerkennendem Beifall aufgenommen
ward. Die Abhaltung der Hauptverſammlung erfolgt morgen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. October.

Stadt Zürlch. Die Hrrn. Kaug. Wenige a. Gotha Clingeſtein a. Kitzingen,
Becker a. Jſerlohn, Hirſchfeld a. Magdeburg Danger a. Langenberg, Badde a.
Bremen Meyring a. Hamburg. Hr. Gutsbef. Birchert a. Weimar.

Goldner Ring Hr. Paſtor Kretſchel a. Quetz. Hr. Ger. Aſſeſſor Brunne
mann a. Uſedom. Hr. Dr. Deichmann m. Sohn a. Altona. Hr. v. Reder a.

Elbing. Hr. Stud. Hebinghaus a. Athen. Hr. Prof. Dr. Alibi a. Hannover.
Hr. Lieut. v. Billeſtedt a. Torgau. Hr. Mühlenbeſ. Schiefer a. Potsdam
Die Hrrn. Kauß. Schäfer a. Berlin, Neuhaus a. Braunſchweig, Ramke a. Ham
burg Deicke a. Merſeburg.

Hr. Koch a. Leipzig. Hr. GymGoldner Löwe. Hr. Raspe a. Solingen.
naſ.- Lehrer Dr. Hartmann a. Neu Ruppin.

Stadt Hamburg. Hr. Rent. Sickelt a. Paris. Die Hrrnu. Paſtoren Lange
a. Höhnſtedt, Scharfe a. Nautſch im Thale, Glöckner a. Eisleben. Hr. Chemi
ker Vörker a. Bielefeld. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin Weigang a.
Magdeburg, Hinze a. Braunſchweig Bodſtein a. Berlin. Hr. Oberförſter Gö
ſeke a. Erlau.

Mente's Hötel. Hr. Oekon. Baron v. Damm a. Braunſchweig. Hr. Rechts
Hr. Jngen. Seydel a. Merſeburg. Hr.anwalt Lorenz m. Sohn a. Zeitz.

Apoth. Bahlmann a. Schwaan. Hr. Lehrer Kuhlung a Bromberg. Fräul.
Garries a. Löbnitz. ie Hrrn. Kaufl. Freund a. Wien, Cohn a. Breslau,
Sieckmann a. Köſtritz.

Hötel Victoria, Hr. Stud. Heller a. Artern. Hr. Dr. Körner a. Berlin.
Hr. Rent. Kraft a. Frankfurt a. M. Hr. Rittergutsbeſ. Loſe a. Stettin. Die
Hrrn. Kaufl. Müller a. Petersburg Rabfilber a. Mainz.

Meteorologiſche Beobachtungen.

3. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 338,96 Par. L. 339,03 Par. L. 338,84 Par. L 338,94 Par S.

Dunſtdruck 2,23 Par. L. 2,30 Par. L. 2,57 Par. L. 2,37 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 96 pCt. 64 pCt. 85 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 1,7 G. Rm. i 6,6 G. Rm. 4,7 G. R. 4,3 G! Rim.



fabrik und Eiſengießerei von

Bekanntmachungen.
Auf der Königlichen Braunkohlengrube bei

Zſcherben ſollen am 18. Octbr. d. J. Vor
mittags 9 Uhr

ein einſtöckiges Revierhaus von 25
Fuß Länge und 14 Fuß Breite und

eine Fenereſſe von ca. 64 Fuß Höhe
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen auf Abbruch binnen 2 Monat
nach ertheiltem Zuſchlage meiſtbietend verkauft
werden. Kaufliebhaber wollen ſich behufs vor
heriger Beſichtigung der Verkaufsgegenſtände an
den Königl. Oberſteiger Vogel zu Zſcherben
wenden.

Königliche Salinen- Verwaltung
zu Halle.

Jch bin von der Reiſe zurückgekehrt und wie
früher täglich Morgens von S bis 10 Uhr in
meiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, den 2. October 1864.
Geh. Med.- Rath Dr. Blaſius.

Freiwillige Subhaſtation
zu Höhnſtedt.

Erbtheilung halber ſollen die Grundſtücke der
Kinder des verſtorbenen Andreas Jacob
Meißner zu Höhnſtedt, als:

a) Wohnhaus mit Stallgebäude, Garten und
daran gelegtem Planſtücke von 64 Ruthen,
taxirt zu 450

b) ein Ackerplan von 1 Morgen 59 [Ruthen,
taxirt zu 300

am 12. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im dortigen Henze'ſchen Gaſthofe gerichtlich
verſteigert werden.

Eisleben, den 7. September 1864.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 11. October c. Nachmittag

1 Uhr verſteigere ich im Auctionslokale des Kö
nigl. Kreisgerichts verſchied. Möbel Federbetten,
Kleidungsſtücke, Wäſche; ferner: 1 Rahmen
uhr, 1 Reiſepelz, 2 Leiterwagen, 1 kl. Partie
Cigarren, div. Gold u. Silberſachen u. ſ. w.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Auction.
Montag den 10. October und folg. Tag

Nachmittag 2 Uhr verſteigere ich großer Sand
berg Nr. 9 einen ſchönen Nachlafß der
Frau Oberſt Lieutenant v. Blomberg in:
Secretairen, Schränken, Kommoden 1 Trü-
meaux, Spiegeln, Bildern, Tiſchen, Sophas,
Stühlen, Federbetten, Matratzen, Bett
ſtellen, Büchern, 1 Fortepiano, Glas u.
Porzellangeſchirr u. ſehr viele a. S. Den Sonn
tag um 3 Uhr findet Beſichtigung ſtatt.

doppe,
KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
5000, 7000, 8000 und 9000 Thlr. werden

auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Nähe
ren Aufſchluß hierüber ertheilt

Bindewald, Jaſtizrath in Eisleben.

W Pferde Auction.
9

Wegen Aufgabe des Kohlen Entrepriſe Ge
ſchäfts nach der Neuen Zuckerräffinerie werde ich
Donnerstag d. 6. Oetbr. 9 Uhr Vor
mittags mein 6 Stück geſunde und ſtarke
Percheronspferde“ 5 bis 6 Jahr alt, 3Braune,
2 Rothſchimmel, 1 Rappe, ſowie ein Paar
Kutſchpferde, ein Fuchs und Brauner, 6 Jahr
alt, 2 Zoll groß, und das dazu gehörige Ar
beitsgeſchirr, in meinem Gehöfte Magdeburger
Chauſſee Nr. 17, gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkaufen.

Eduard Hartig.
Meine Wohnung befindet ſich vom 1. Octo

ber ab Franckenſtraße Nr. 7, wohin auch
gleichzeitig das Bureau der r

P.

Georg Kessler in Schkeuditz mit ver
legt ward. L. Angermann,

Jngenieur und Vorſteher genannten
Bureau

Herr v. Majnseh, vormals im Weinge
ſchäft von Purſche in Halle, wird Behufs
der Mittheilung in einer Rechtsſache zur Ver
meidung der Koſten öffentlicher Ausſchreibung
hiermit erſucht, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort
dem unterzeichneten Notar mitzutheilen.

Coburg, den 30. Septbr. 1864.
Der Notar F. Streit.

7500 77 erſte gute Hypothek ſucht

ſofort G. MartinsEine herrſchaftliche Wohnung,
Bel-Etage, 6 Stuben, mehrere Kammern,
ſonſtiges Zubehör, Waſchhaus,

auf Verl. Stallung für 4 Pferde, iſt zu ver
miethen und 1. April 1865 zu beziehen.

A. R. Korn,Halle, gr. Ulrichsſtr. 4.
Eine frequente Poſthalterei in einer mittleren

oder größeren Stadt des Jn oder Auslandes
wird von einem zahlungsfähigen Manne ſpäte-
ſtens bis zum nächſten Frühjahr zu kaufen ge
ſucht. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. 3. zur Beförderung an.

Grundſtücksverkauf in Deſſau.
Ein unmittelbar an der Mulde belegenes gro

ßes Grundſtück mit vielen Baulichkeiten, für
Gerber, Färber u. Fabrikanlagen paſſend, weiſt
zum Verkauf nach
E. Kleinau in Deſſau, Franzſtraße 8.

Ein Gaſthof in der Nähe von Halle, mit
10 Morgen Acker, iſt zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei
L. Schmidt (Halloria).

Verkauf, event. Verpachtung eines
Backhauſes.

Das hier am Steinwege belegene, dem Bäk
kermeiſter Adolph Roſenfeld gehörige, mit
einer guten Kundſchaft verſehene Backhaus ſoll

mit den vorhandenen Bäckereigeräthſchaften und
ſonſtigem Zubehör namentlich ſieben Stuben,
Stallung u. ſ. w. im Termine vom

9. Oetbr. e. Nachmittags A Uhr
im Gaſthofe zum Bären hier an den Beſtbie
tenden verkauft, event. auf drei Jahre verpach
tet werden wozu ich Reflectanten im Auftrage
des Beſitzers mit dem Bemerken einlade, daß
eine Anzahlung von circa 500 event. eine
Pachtcaution von ca. 80 zur Uebernahme
erforderlich iſt, daß die Uebergabe ſofort erfolgen
kann und daß die ſonſtigen Bedingungen im
Termine bekannt gemacht werden.

Querfurt, den 26. Septbr. 1864.
Carl Kölbel, Expedient.

Verkaufs Anzeige.
Freitag den 7. d. M. ſollen zu Holzwei

ſig von dem Huth'ſchen Gute daſelbſt vier
Pferde, 12 Kühe, 40 Schaafe, 10 Pferde, 3
Wagen mit eifernen Achſen, Pflüge, Eggen,
eine Partie Heu und Dünger, 250 Schock Rog
gen Weizen Gerſte, Hafer, Erbſen, mit dem
Bemerken veräußert werden, daß die Bedingun
gen vor Eröffnung des Termins bekannt gemacht
werden.

Brehna, den 3. Octbr. 1864.
M. Sommerguth.

Von heute ab wohne ich großer
Berlin Nr. 2, beim Glafermeiſter
Stachelroth.

Halle a/S., d. J. Oetober 1864.
Wittwe Merdt.

Dr. Eduard Meyer in Verlin,Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Guts- Verkauf.
Ein ohnweit Torgau belegenes Gut mit

über 300 Morg. größtentheils Weizenboden incl.
50 Morg. zweiſchür. Wieſen neuen maſſiven
Wohn U. Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit ſämmt-
licher Erndte, vollſtändigem lebenden u. todten
Jnventar ſchleunigſt verkauft werden. Forde
rung 34 Mille, Anzahl. 10 Mille.

J. A.: Ed. Kluge in Schildau.
Neuen Sauerkohl empfiehlt

R. Hohndorf, alter Markt 15.

Trockenboden,
Brunnen- und Röhrwaſſer, Gartenpromenade,

plaſtik darzuſtellen ſind.

Jn der
Pfeſferschen Buchhanädlg.

in Halle iſt vorräthig:
Martin Weber, die Kunſt des

Hildformers und Gypsgießers,
oder gründlicher Unter

richt, wie Büſten, Statuen, Vaſen, Urnen, Am
peln, Conſolen oder Kragſteine, Roſetten, Laub
und Simswerk, Reliefbilder und andere derglei
chen plaſtiſche Gegenſtände auf dem Wege des
Abformens und Abgüeßens nachzubilden,
ingleichen wie ſie zu ſchleifen, zu poliren, zu
firniſſen, zu bronziren und zu reſtauriren ſind.
Nebſt Mittheilung vorzüglicher Vorſchriften zur
Bereitung künſtlichen Marmors (der zu Tiſch
und Altarblättern, Wandbekleidungen, Kamin
Einfaſſungen, Ornamenten u. ſ. w. ſehr gut

verwendbar iſt) und anderer zum Abdrücken und
Abgießen von Medaillen, Münzen, Cameen, koſt
baren Basreliefs und ähnlichen Sachen geeig
neter Maſſen ingleichen auch Angabe des Ver
fahrens wie Kupferfiguren durch die Galvano

Für Künſtler und
Techniker, vornehmlich Architikten, Stuckateure,
Bildhauer und Gypsgießer vom Fach, ſowie
auch für den Unterricht in Kunſt- und Bauge
werkſchulen. Zweite verbeſſerte und
vermehrte Auflage. 1864. 8. Geheftet,

10 Sgr.
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Ein Oekonomie-Verwalter, 24 Jahr alt, wel
cher die Ackerbauſchule zu Badersleben be
ſucht, ſpäter in den renommirteſten Wirthſchaf
ten conditionirt und ſeiner Militärpflicht genügt
hat ſucht, im Beſſtze der beſten Zeugniſſe, ſo
fort oder zum 1. Januar Stellung. Auf ge
fällige Nachfragen ertheilt Näheres Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

100 Stück Hammel und 100 Schaafe ſtehen
zum Verkauf der Königl. Domaine

Schladebach bei Dürrenberg
Eine friſchmilchende und eine hochtragende

Kuh ſowie einen zweijährigen Zuchtbullen ver
kauft Wilhelm Tarlatt in Dederſtedt.

Den 3. d. Mts. trifft mit einem
Transport 4- u. Sjähriger Pferde
ein M. ZJeckel,große Ulrichsſtraße

Münchner Brauhaus.
Ein großer Steintrog, 4“ 3“ lang, 3

breit und 2“ 4“ hoch iſt ſofort zu verkaufen in
Halle.

Jm Verlage von R. Wegener in Ber
lin iſt ſoeben erſchienen und in Halle be
Sohroedel G Simon vorräthig

Hauswirth und Miether in ihren
Verhältniß zu einander und den
öffentlichen Jntereſſe gegenüber
Von C. Doehl, Preis 15 Sgr.

Die Schrift enthält die rechtlichen, das Mieths
verhaltniß betreffenden Beſtimmungen nebſt den
wichtigſten Reſcripten der höchſten Behörden
und Entſcheidungen des Ober Tribunals und
gewährt eine Ueberſicht über die Laſten und Ab
gaben, welche mit dem Mietheverhältniß in Ver
bindung ſtehen, die Einquartierungslaſt, die Haus
und Mieths, Grund und Gebäude Steuer Le
tere kommt mit dem 1. Januar 1865 zur Er
hebung, und dürfte es daher gerade jetzt für
Grund und Haus-Beſitzer von großem Intereſſe
ſein, ſich über die Beſtimmungen derſelben zu
unterrichten.

Durch den Empfang meiner Leipziger Meß
waaren iſt mein Schnitt und Putzgeſchäſt aufs
Reichhaltigſte ausgeſtattet, und indem ich hier
von Anzeige mache bitte ich um recht zahlrei
chen Zuſpruch.

Gerbſtädt, den 3. Octbr. 1864.
Louis Aſcher.

Eine Bauſtelle iſt mit wenig Anzahlung
billig zu verkaufen.
Hrn. C. Blosfeld, alter Markt.

Eine Waſſermühle mit 2— 3000 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg.

Näheres beim Kaufmann

A. r
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Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Am Sonntage, den 9. d. Mts. werden auf allen unſeren Stationen bei
den drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden

Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche
dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen
Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von
Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel:
„gültig zur Hin und Rückfahrt“

ſehen.m Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den 2. October 1864.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Lieferung von 200 Schachtruthen Bruchſteinen zur Ausführung eines Ent
wäſſerungscanals auf dem hieſigen Magdeburger Bahnhofe ſoll jm Wege der Sub
miſſion vergeben werden und wollen Lieferanten ihre Offerten bis zum 7. d. M.
Vormittags 12 Uhr in meinem Büreau abgeben, woſelbſt auch die Lieferungs Be
dingungen zur Einſicht ausliegen.

Halkle, d. 2. October 1864. Gieſe,Abtheilungs Baumeiſter

Berliner Tattersall.Große Auction von Gebrauchs- und Luxus-Pferden.
Donnerstag den 13. October von Vormittags 10 Uhr an wird zu

Berlin Neuſtädtiſche Kirchſtraße 6a, die vierte große Auetion des Vereins
Berliner Tattersall““ abgehalten.

Das vollſtändige Geſchäftsreglement mit den Verkaufsbedingungen iſt im Bureau des Ver
eins, Mauerſtr. 36, zu haben.

Anmeldungen können leider nicht mehr berückſichtigt werden, da die Stände zu dieſer
Auction bereits alle vergeben ſind. Die angenommenen Pferde müſſen bis ſpäteſtens FIon-
tag den 10. October Abends 6 Uhr in dem Etabliſſement Neuſtädtiſche Kirch
ſtraße 6a eingeſtellt ſein.

Das kaufluſtige Publikum wird zu dieſer Auction mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen,
daß die Verkaufsliſte, welche 2 Tage vor der Auction zur Ausgabe kommt, diesmal eine große
Anzahl von Vollbiutpferden nachweiſen wird und die betr. Pferde am Dienstag
den II. und Mittwoch den 12. Oetober in den Geſchäftsſtunden von 9 12
Vorm. und 3 5 Uhr Nachm. beſichtigt werden können.

Jm Auftrage des Auffichtsraths:

R. Wagner, F. Andreé,Geſchäftsinhaber. Geſchäftsführer.
Die pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft wird in der zweiten Hälfte des Mongt

Mai 1865 zu Stettineine allgemeine Thierſchau, ſowie eine allgemeine Ausſtellung
von Maſchinen, Geräthen und Producten der Land und

Forſtwirthſchaft und des Gartenbaues
veranſtalten, zu welchen Ausſteller aller Länder eingeladen werden.

Bei freier Coneurrenz findet eine Prämiirung durch Ehren-Preiſe, Geld
Preiſe und ehrenvolle Anerkennung ſtatt.

Zum Zweck der Verlooſung werden umfangreiche Ankäufe aus allen Arten der Ausſtel
lungs Gegenſtände gemacht werden auch wird, ſoweit die Ausſteller es wünſchen, eine

uetion von Ausſtellungs- Gegenſtänden ſtattfinden.
Freier Nücktransport der unverkauft gebliebenen Ausſtellungs Gegenſtände nach der

urſprünglichen Abſendeſtation auf den Bahnen des norddeutſchen Eiſenbahnverbandes iſt zuge
ſichert und ſteht für die übrigen deutſchen Bahnen in Ausſicht.Für die Benutzung der Ausſtellungsräume haben die Ausſteller nichts zu zahlen

Sämmtliche Maſchinen Geräthe und Produkte werden gegen Feuersgefahr auf
Koſten der Geſellſchaft verſichert.

Das ſpecielle Programm wird binnen Kurzem zur Bekanntmachung gelangen.
Stettin, den 19. September 1864.

Das Comit e.A. v. Hagen-Premslaff Präſident der pomm. ökonomiſchen Geſellſchaft, Vorſitzender.
Flügge-Speck, Rittergutsbeſitzer v. HellermannCartzin, Landrath a. O. Hering,
Profeſſor v. Kuylenſtjerna-Roggow, Rittergutsbeſitzer. G. A. Töpffer, Kaufmann.

Trieſt, OberRegierungs-Rath. Wartenberg, Ober-Forſtmeiſter.
Von den täglich eingehenden Anerkennungsschreiben über die Vorzüglichkeit des Voor-

hof-geest von Dr. van der Luncdl zu Leyden Niederlage bei A. Hentze, frü-
her W. Hesse, Schmeerstrasse Nr. 36, welcher seit vielen Jahren bei Tausenden die wohl-
thuendste Hülfe geleistet, sehen wir uns veranlasst eins derselben aufzuführen:

Ew. Wohlgeboren ersuche um nochmalige VUebersendang von 2 Plaschen, à 15 Ih-
res vorzüglichen Voorhof-geest, welcher bei mir von bester Wirkung gewesen ist, da das
Ausfallen der Haare gänzlich aufgehört und junges neues Haar in dichter Menge hervorspriesst.

Landsberg den 18. November 1863. Friedel, Administrator.
In Alsleben b. W. Meise. Bitterfeld: Schenke. Hettstädt: Hüttig. Merseburg: C. Franke.

Naumburg C. F. Schulze. Schkeuditz: L. Elste. Weissenfels: G. A. Günther Zeitz: Siedersleben.

C Geſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegten wir unſer Geſchäfts-Lokal in das von uns erkaufte W. Heine

ſche Haus in der Freiſtraße, dem Schloßplatz gegenüber.
Für das uns ſeit langen Jahren geſchenkte Vertrauen dankend, bitten wir uns daſſelbe

auch in dem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. Wir werden bemüht ſein uns daſſelbe
durch ſtrenge Rechtlichkeit zu erhalten.

Eisleben, den 1. October 1864.

O. WVorch Schmicdkt.
Ein ordentlicher Hausburſche von 15 bis 17

Jahren wird Barfüßerſtr. Nr. 1 ſofort geſucht.
Tüchtige Wirthſchafterinnen u. Kutſcher ſucht

Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

bei

Schüler finden Penſion zu 75 u. 80
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg,
Markt Nr. 20.
e Gewerbſchüler oder dgl. Herren finden ſchön
ſtes Logis u. Koſt. Wo? ſagt Hr. Saatz un
term Rathhauſe.
Zum ſofortigen Antritt wird ein Kunſtgärt
ner (unverheirathet) geſucht.

Kircher in Giebichenſtein.
Eine ältere Transportverſicherungsgeſellſchaft

ſucht eine qualifizirte Perſönlichkeit als Haupt
Agenten für einen größeren Bezirk. Frankirte
Offerten bittet man unter der Chiffre A. B. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ab
zugeben.

Eine Lehrlings- Stelle offen
J. G. Mann Ssöhne, Halle a/S.

Ein junger Mann, welcher in einem Mate
rial Geſchäft gelernt hat, auch mit der Buch
führung vertraut iſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen ein Engagement als Commis. Ge
fällige Offerten bittet man unter Chiffre K. G.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederzulegen.

Eine anſtändige Frau, welche im Kochen
ſehr erfahren iſt, ſucht Beſchäftigung.
Näheres zu erfragen gr. Schlamm Nr. 10 bei
Frau Hartmann

Junge Mädchen welche das Weißnähen
gründlich erlernen wollen können ſich melden
bei C. Tauſch Brüderſtraße 6.

Lehrlings-Gesuech.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann unter billigen Be
dingungen als Lehrling eintreten in der Lip
pertſchen Buchhandlung (Max Kefersteln)
in Halle a/S.

Günther Behrend
Geestemünde,

(Bremerhafen)
den I. October 1864,

in

Hamburg, Harburg, Stettin,
unverändert wie bisker.

Großblättrige Pflanz- Lindenbäume in jeder
Stärke, Birnwildlinge und Lindenſämlinge, 2-
u. Zjährig, werden in gr. u kleinen Quantitä
ten gekauft von W. Meyer Handelsgärt
ner in Moabit bei Berlin. Man bittet Stärke
nebſt Preisangabe portofrei einzuſenden.

Höchſt wichtig für Schwerhoörige.
Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 M pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Neue ſowie alte Kutſchwagen werden billig
lackirt gr. Brauhausgaſſe Nr. 28 in Halle.

Magdeburger Sauerkohl, à
empfiehlt C. Blosfeld alter Markt 20.

Ein ſehr gutes flottes
S Pferd, braun, 4 Jahr alt,

C ſt zu verkaufen gr. Märker
ſtraße Nr. 18.

Allen den geehrten Herrſchaften, die mir bisher
das Vertrauen ſchenkten ihre Umzüge u. Arbeiten
auf meine eigne Garantie zu beſorgen, ſage ich
meinen herzlichen Dank und bitte mich auch
fernerhin mit ihren Aufträgen zu beehren, da
ich mich ſtets bemühen werde, alles zur Zufrie
denheit zu beſorgen. G. Kreideweis, Ar
beitsmann, kl. Ülrichsſtr. 13.

Leipziger Lerchen in großen Partieen ſind zu
beziehen von Chr. Thiele in Siedersdorf
bei Landsberg in der Prov. Sachſen Geſchäft
in Leipzig, Grimmaſche Str. Nr. 5.



Viehsalz in Lecksteinform.

kums empfehle, gebe ich zugleich die Verſicherun

fräsche Seezungem,

Jch zeige hiermit an, daß ich mein Wuch und Manufactur- Waaren Geschäft dem Herrn W.
Schall übergeben habe.

Eisleben.

Gott-Derſelbe wird die bisherige Firma J. E. Vrankenbach beibehalten und bitte ich das mir geſchenkte Ver
trauen auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen. S

Mein Woll- und Fell- Geſchäft führe ich unter ker Firma M. FrankKenbach unverändert fort.
J. M. Frankenbachkh.

Bezug nehmend auf obige Anzeige verſichere ich meinen geehrten Kunden, daß ich ſtets bemüht ſein werde, ſie mit derſelben ſtrengen Reell
tät und Aufmerkſamkeit, wodurch ſich mein Herr Vorgänger ihr Vertrauen erworben zu bedienen. W. GottschalkK.

Unſer Lager iſt jetzt durch den Empfang ſämmtlicher neuen Meßwaaren in Tuchen,
Jacken 2c. aufs Reichhaltigſte aſſortirt. Eisleben.

Buckskins, Kleiderſtoffen, Mänteln,
J. M. rankenbach Co.

20 p. 18 St. ca. 100 W in d allein. Niederlage,
P. 1 St. ca. 5 t b. J. G. Mann Söhne.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage ein

Leinen-, Welsswaaren- und Wäsche-Geschäft
unter der Firma Wilhelm Walter

Leipzigerſtraße Nr. 98, im Hauſe des Herrn G. Kohlig eroöffne.
Jndem ich mein neues Etabliſſement dem Wohlwollen des geehrten Publi-

das mir zu Theil werdende
Vertrauen durch ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen.

MalIe, d. 4, October 1864. Wilhelm Walter
Gegen Zahnschmer?

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Zahn wolle à Hülſe 2
A. Mentze, früher W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

G. Dem uäh,
Neunhäuſer Nr. 4,

empfieblt ſein reich ſortirkes Leinenwaaren- Lager in allen gangbaren Breiten,
gebleicht, von den ſtärkſten bis zu den feinſten Sorfen.
klärt ſowie Bleichleinen zu Kinderwäſche werden
Courant verkauft.

Shirtings von 5 a Elle. Dymitis von 6 und Satins, ſowie alle
Negligéeſtoffe zu ganz billigen Preiſen Ginghams und Wiener Leinen, Um damit zu
räumen zu noch billigen Preiſen.

Bettleinwand in Baumwolle und Leinen, Federleinwand, Bettdrells, weiße
und bunte Taſchentücher, Tiſchgedecke, Bettdecken.

Wiener wollene Schlafdecken, ſowie Pferdedecken in allen Größen.
Neue böhmiſche W und Daunenempfiehlt bei billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme.

Fertige Ausſtattungen, Beſtellungen auf Damen und Herrenwäſche werden in möglichſt
kürzeſter Friſt in bekannter Reellität und ſolider Arbeit zu den bill gſten Preiſen ausgeführt.

Ein erfahrener, eautionsfähiger Landwirth kann eine dauernde Anſtellun

roh und
Creas, geklärt und unge

1 unter jetzigem Preis

als ſelbſtſtändiger Adminiſtrator eines Ritterguts von über 3000 Morgen nachgewieſen erhalten.
Derſelbe ſoll gegen Gehalt und Tant eème engagiert werden und kann dabei auf minde

ſtens 1000 Jahreseinkommen rechnen. Näheres durch das landwirthſchaſtliche Placirungs

Büreau von A. Goetsch Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 a.
Friüschen Rheſnlachs (Salm),

Seräuuch. BRheinlachs,

frische Helgoländer Hummertäglich frische Whitst. Augtern.
G. Goldschmidt.

Bcohten Magelehb. Sarurer Ich in Ankern u. aus
gewogen,

echte Teltower Rübchenm,
M Gebirgs-Preisselbeeren

in Fässern von ca. 25 u. ausgewogen. G. Goldschmidlt.
Mein Lager von Goldleistenm und Photographie- Rahmen

sehwarz polirten FoIz, Metall, Barockr, Papfiermacheé und Stein-
papp, Sepresster Carton und Passe Partonts en gros e en detailhalte ich beſtens empfohlen.

Visitenkarten- BRahmen à Dutz. 4 von Steinpapp à Dutz. 7,

Leipzigerſtr. 35. Hamborg.Photographien à Stück 1 I und 2, 100 Stück von 2 an,

empfiehlt Hamborg.Gummiſchuh und Schrotenſchuh, prima Qualité, empfiehlt in allen Größen zu
den billigſten Preiſen die Erfurter Schuh Handlung von O. erzau,

Halle, Leipzigerſtraße 87.

Sohnes Oaſe G Bestauration,.Heute Mittwoch große muſikaliſche Abend- Soſrée, gegeben von
dem rühmlichſt bekannten Guitarren Virtuoſen und Komiker T. Moser
aus Berlin, nebſt ſeiner Damen Kapelle, unter gefälliger Mitwirkung
des Mimikers Herrn Koch. Anfang 7 Uhr.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Seeeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11

Ruckskinhandschuh
empf. C. N. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Die Neue Halleſche Kapelle hat in ihrer hen
tigen Verſammlung das Vorſtandsmitglied

Hrn. Jnſtrumentenhändler Scheitzel,
große Ulrichsſtraße Nr. 5,

mit der Annahme von Muſikaufwartungen be
auftragt, was wir mit dem Erſuchen veröffent-
lichen alle Aufträge zu Muſikaufwarlungen an
Hrn. Scheitzel abgeben zu wollen.

Halle, den 1. Octbr. 1864.
Der Vorſtand der Neuen Halleſchen

Kapelle.

Rocco's Ptablisgement.
Donnerstag den 6. Oetober

Concert
der

Neuen Halleschen Kapelle
Zur Aufführung kommen Ouverture z. Eu
ryanthe v. Weber; Finale la Tannhäu-
ſer v. Wagner; Rrrr, ein anderes Bild,

Potpourri v. Conradi c.
Entree 3 Kaſſenöffnung 7 Uhr,

Anfang 7 Uhr.
Dutzendkillets zu dem Preiſe von 1 ſind

in der Jnſtrumentenhandlung des Herrn F.
Scheitzel, gr. Ulrichsſtr., zu beziehen.

C. Hoffmann.

e Male.O Heute Mittwoch Abend Polnisch Srasyz.

Kämpfe's Bierhalle.
Heute Dienstag Abend große muſikaliſche

Soirée. Anfang 7 Uhr.
Zur guten Quelle.

Heute Mittwoch
Großes Jnſtrumental u. Vokal-Concett,
n t von Herrn Wittig und ſeiner Ka
pelle.

Ein ſchwarzes Shawltuch iſt den 2. Ocko
ber in Kaltenmark gefunden worden gegen
Jnſertions- Gebühren abzuholen beim

Ortsrichter Schlemmer daſelbſt.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh halb 1 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Töchterchens erfreut.

Halle, den 4. October 1864.
L. Angermann nebſt Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr wurde meine Frau

Amalie geb. Heyer von einem Mädchen
glücklich entbunden.

Neurode, den 3. October 1864.
H. Mehner, BergwerksDirector.

Todes Anzeige.
Am 3. October Mittags 12 Uhr verſchied in

Folge der Entbindung und Hinzugetretenem
Nervenfieber Frau Emilie Bienau geb.
Schmidt im 26. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Zörbig, Halle, Giebichenſtein

weitie

Soll
Flotte

für J
ſonſt
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trifft
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